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Steckbrief Naturpark Spessart

n ��eines der größten Laubmischwaldgebiete Mittel
europas mit einem Waldanteil von ca. 70% 

n ��Fläche ca. 2.450 km², davon ca. 1.710 km² auf  
bayerischer und 740 km² auf hessischer Seite

n ��umfasst weite Teile der Landkreise Aschaffenburg, 
Miltenberg, Main-Kinzig und Main-Spessart, Teile der 
kreisfreien Stadt Aschaffenburg sowie 86 Kommunen.  
Im Gebiet leben ca. 450.000 Menschen 

n ��höchste Erhebung ist der Geiersberg bei Rohrbrunn 
mit 586 m ü.NN

n ��das Schutzgebiet wird von zwei Naturparkverwal
tungen betreut – dem Naturpark Spessart e.V. in  
Gemünden am Main und dem Zweckverband Natur-
park Hessischer Spessart mit Sitz in Burgjoss. Wasserfall Trettstein  

bei Gräfendorf
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Liebe Mitglieder und Unterstützer  
des Naturpark Spessart e.V.,

die überraschende Ankündigung aus der 
Staatskanzlei, dass der Spessart als mög-
licher Kandidat für einen dritten National-
park ganz vorne mit dabei ist, hat in den 
letzten Monaten für einigen Wirbel und 
teilweise emotionsgeladene Diskussionen 
gesorgt. Die vom Umweltministerium vor-
geschlagene Gebietskulisse des möglichen 
Nationalparks liegt mitten im Naturpark. 
Eine Ausweisung würde alle unsere gro-
ßen Arbeitsgebiete betreffen. Zudem ver-
einigt der Naturparkverein als Institution 
alle betroffenen Kommunen und Landkrei-
se. Wir werden uns daher fachlich und un-
aufgeregt in den Prozess einbringen, um 
Chancen, Herausforderungen und Risiken 
in Zusammenhang mit einem möglichen 
Nationalpark Spessart auszuloten.

Neben der aktuellen Nationalpark-Debatte, 
die uns sicher noch eine Weile beschäfti-

gen wird, gibt es zahlreiche Vereinsaktivi-
täten und Projekte, die wir Ihnen in diesem 
Bericht vorstellen wollen. Genannt seien 
hier zum Beispiel die umfangreichen Tä-
tigkeiten unser beiden Gebietsbetreuer 
für Grünland, der erfolgreiche Zertifizie-
rung des Räuberlands als Qualitätsregion 
Wanderbares Deutschland, das Biber-Er-
lebnis-Projekt oder die Umsetzung des 
Streuobst-Erlebnispfads in Schöllkrippen. 
Gemeinsam mit den Naturparkführern 
und dem hessischen Naturpark Spessart 
haben wir zudem wieder ein umfangrei-
ches Veranstaltungsprogramm herausge-
geben.

Wie jedes Jahr gilt unser herzlicher Dank 
allen Mitgliedern, Förderern und Koopera-
tionspartnern, welche unsere Arbeit unter-
stützen und die vielfältigen Aktivitäten des 
Naturparkvereins erst möglich machen.

Thomas Schiebel
1. Vorsitzender

Dr. Oliver Kaiser
Geschäftsführer

Julian Bruhn
Stellv. Geschäftsführer



Wintersbach im Dammbachtal

Verein und Geschäftsstelle

Der Naturpark Spessart e.V. ist ein gemein-
nütziger Verein und wurde am 31. Oktober 
1963 gegründet. Er übernimmt die durch 
die Verordnung über den „Naturpark Spes-
sart“ festgesetzten Aufgaben und damit die 
Funktion des Naturparkträgers. Der Verein 
fördert materiell und ideell Maßnahmen, 
die dem Schutz, der Erhaltung und Entwick-
lung der natürlichen Lebensgrundlagen, 
der regionalen Entwicklung, der Pflege der 
kulturellen Identität und der Zukunftssiche-
rung dienen. 

Der Natupark-Verein wird von den Land-
kreisen Aschaffenburg, Miltenberg und 
Main-Spessart, der kreisfreien Stadt Aschaf-
fenburg und 71 weiteren Kommunen ge-
tragen. Mitglied sind darüber hinaus 98 
Privatpersonen sowie 29 Betriebe und Insti-
tutionen aus der Region. 

Er ist gemeinnützig tätig, seine Hauptauf-
gaben sind die Förderung einer angepass-
ten Freizeit- und Erholungsnutzung, die 
Planung und Umsetzung von Naturschutz-
maßnahmen, die Natur- und Umweltbil-
dung sowie die Unterstützung einer nach-
haltigen Regionalentwicklung. 

In der Geschäftsstelle in Gemünden am 
Main arbeiten drei hauptamtliche Mitar-
beiter (siehe Tabelle rechts). Unterstützt 
werden diese von den „Gebietsbetreuern für 
Grünland im Naturpark Spessart“ Christian 
Salomon und Torsten Ruf. Diese Projekt-
stellen sind aktuell bis März 2018 befris-
tet und werden mit 85 % vom Bayerischen 
Naturschutzfonds gefördert. Verstärkt wird 
das Naturparkteam durch eine Stelle im 
Bundesfreiwilligendienst (BFD) und die 
Reinigungskraft Monika Diemer. 
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Mitarbeiter Kontakt Arbeitsschwerpunkte

Dr. Oliver Kaiser
Geschäftsführer (Teilzeit 90%)

09351 603446
oliver.kaiser@naturpark-spessart.de

Konzeption und Umsetzung Lehrpfade, Grünlandprojekt, 
LEADER, Stellungnahmen, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Julian Bruhn
Stellv. Geschäftsführer

09351 603421
julian.bruhn@naturpark-spessart.de

Personalverwaltung, Finanzen, Koordination Wanderwege, 
Kartenkorrekturen, Jahresprogramm, Infotafeln, Anleitung 
BFD, Arbeitssicherheit

Angelika Krügner
Sekretariat (16,5 h/Woche)

09351 603422
angelika.kruegner@naturpark-spessart.de

Buchhaltung, Betreuung Internetshop, Finanzverwaltung, 
Förderanträge, Verwendungsnachweise

Christian Salomon
(Werkvertrag, 40 h/Monat)

09352 6064200
christian.salomon@naturpark-spessart.de

Gebietsbetreuer für Grünland im Spessart (Beratung und 
Flächenmanagement, Monitoring, Pflegemaßnahmen)

Torsten Ruf
(Werkvertrag, 20 h/Monat)

09352 6056479
torsten-ruf@gmx.de

Gebietsbetreuer für Grünland im Spessart (Beratung und 
Flächenmanagement, Monitoring, Pflegemaßnahmen)

Gottfried Staab, János Euler (BFD)
09351 603946
bfd@naturpark-spessart.de

Projektarbeit, PR und ÖA, Betreuung Infozentrum,  
Unterstützung der Geschäftsleitung

Dirlam web + design
(Werkvertrag)

webmaster@naturpark-spessart.de Webmaster

Monika Diemer info@naturpark-spessart.de Reinigungskraft
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Unterstützt werden die Hauptamtlichen 
zusätzlich von den über 60 Naturparkfüh-
rerinnen und -führern, ehrenamtlichen Mit-
arbeitern bei Infoständen und Landschafts-
pflegemaßnahmen, unserem Webmaster 
der Firma Dirlam web + design sowie Elke 
Hielscher vom Landratsamt Main-Spessart 
(Personalbuchhaltung).

Im Hafenlohrtal



Janos Euler, Bundesfreiwilliger  
des Naturparks bei der Kontrolle  
und Reinigung von Wegweisern 
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Projektaktivitäten 

BETREUUNG DER WANDERWEGE 

Ein Arbeitsschwerpunkt des  Naturpark 
Spessart e.V.  ist die Betreuung der Wander-
wege im gesamten bayerischen Naturpark 
in Zusammenarbeit mit dem Spessart-
bund e.V. und den Kommunen. Dank dem 
unermüdlichen Einsatz von unzähligen 
ehrenamtlichen Wegemarkierern werden 
über 4.500 km Wander- und Spazierwege 
jährlich kontrolliert und (nach)markiert. 
Der Naturpark betreut darüber hinaus über 
850 Wegweiser und moderne Wanderinfo-
tafeln. 

Als zentraler Ansprechpartner steht beim 
Spessartbund ein hauptamtliches Wege-
management zur Verfügung, das über die 
Wanderwegeumlage finanziert wird. Diese 
Umlage in Höhe von gut 10,00  € pro Wege-

kilometer und Jahr zieht der Spessartbund 
seit 2016 direkt bei den betroffenen Kom-
munen und Wegebetreibern ein. Die Ver-
wendung der Gelder für Markierungsmateri-
al, Aufwandsentschädigungen, Fahrtkosten 
und Personalkosten des Wegemanagements 
wird vom Naturpark jährlich geprüft.

Ein Fokus bei der Wegebetreuung liegt 
derzeit im Teilgebiet Sinn-Saale im öst-
lichen Naturpark. Der Rhönclub hat hier 
seine traditionell in den Spessart hinein-
reichenden Wanderwege aufgegeben, da 
er die Markierung mit seinen Ehrenamtli-
chen nicht mehr leisten konnte. Dadurch 
entstanden erhebliche Lücken im Wander-
wegesystem zwischen Gemünden, Gräfen-
dorf und Burgsinn. Gemeinsam mit dem 
Spessartbund und den beteiligten Kommu-
nen arbeitet das Naturparkteam seit 2016 



Eine von insgesamt 134 Infor- 
mationstafeln des Naturparks 

Zertifikatsübergabe „Wanderbares Deutschland“
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an einem Konzept, um die entstandenen 
Lücken zu schließen. Die meisten Routen-
vorschläge liegen bereits vor und müssen 
nun noch final abgestimmt und in einem 
Gesamtkonzept gebündelt werden. Dank 
gezielter Pressearbeit konnte der Spessart-
bund bereits zusätzliche ehrenamtliche 
Helfer anwerben, welche die Markierung 
des neuen Wegenetzes zwischen Sinn und 
Saale unterstützen möchten. 

Für die neu aufzustellenden Wegweiser 
wird der Naturpark eine Förderung über 
LNPR beantragen. Den jeweiligen Ei-
genanteil sollen die betroffenen Kommu-
nen tragen. 

QUALITÄTSREGION  
WANDERBARES DEUTSCHLAND 

2016 konnte die Zertifizierung des Räuber-
landes zur „Qualitätsregion Wanderbares 
Deutschland“ erfolgreich abgeschlossen 
werden. Am 02. September wurde dem 
Tourismusverband „Räuberland, das Herz 
im Spessart“ offiziell die Auszeichnung zur 
4. Qualitätswanderregion Deutschlands 
verliehen. Diese bietet Wandern in der 
Königsklasse und bedeutet einen großen 
Imagegewinn für die Region.

Der Naturpark hatte den umfangreichen 
Zertifizierungsprozess von 2011 bis 2016 
unterstützt und gemeinsam mit dem Spes-
sartbund und den Tourismusverbänden 
„Spessart-Mainland“ und „Räuberland“ 
Qualitätsrouten ausgearbeitet, Wegeforma-
te aufgenommen, zusätzliche Wegweiser 
und Infotafeln aufgestellt, die Markierung 
optimiert und eine neue Wanderkarte abge-
stimmt. Die Mitarbeiter des Naturparks, al-
len voran Julian Bruhn, haben hierfür 1.300 
Arbeitsstunden aufgebracht.

INFOTAFELN 

Ein Förderprojekt mit insgesamt 18 neuen 
Informationstafeln im Naturpark Spessart 
fand im Frühjahr 2016 seinen Abschluss. 
Ein Großteil dieser Tafeln war für die Aus-
weisung zur Qualitätsregion Wanderbares 
Deutschland unabdingbar. Daran beteiligt 
haben sich folgende Gemeinden: Dorf-
prozelten, Eschau, Faulbach, Geiselbach, 
Gräfendorf, Hasloch, Heigenbrücken, 
Heimbuchenthal, Mespelbrunn, Rothen-
buch und Weibersbrunn. Zusätzlich wurde 
eine Tafel am Gasthaus im Hochspessart- 
Lichtenau in Kooperation mit dem Forst-
betrieb Rothenbuch (BaySF) aufgestellt. 
Zudem hat die Gemeinde Partenstein in 
Eigenregie zwei neue Wander-Tafeln er-
stellt und damit sowohl den modernisier-
ten Bahnhof als auch die Ortsmitte von 
Partenstein zu Wander-Ausgangspunkten 
aufgewertet. Im Naturpark stehen somit 
insgesamt 134 Tafeln, welche Wanderern, 
Spaziergängern und Radfahrern Orientie-
rung bieten.

In einem Folgeprojekt im Sinngrund sol-
len die bereits vorhandenen Holztafel-
gestelle einer früheren Konzeption mög-
lichst in 2017 aufgewertet und mit neuen 
Tafeln wieder in Betrieb genommen wer-
den.



Rechts: Baufällige Schutzhütte an der 
Sohlhöhe. Über ein LEADER-Projekt 
soll das Angebot an Schutzhütten für 
Wanderer, Spaziergänger und Radfahrer 
verbessert werden. 

Der Naturpark unterstützt die Heraus-
gabe aktuellen Kartenmaterials für die 
Region

8� Projektaktivitäten

WANDERKARTEN 

Der Naturpark unterstützt zusammen mit 
dem Spessartbund und dem Archäolo-
gischen Spessartprojekt Verlage bei der 
Herausgabe aktueller Wander- und Frei-
zeitkarten für die Region. Besonders er-
folgreich sind die Wanderkarten des Main-
Echo-Verlags. Diese decken mit derzeit 14 
Kartenblättern im Maßstab 1:25.000 einen 
Großteil des Spessarts ab. Aktuell wird die 
erfolgreiche Reihe durch ein Kartenblatt 
speziell für den „Südspessart“ ergänzt. Die 
Ausgabe dieser neuen Wanderkarte erfolgt 
im ersten Halbjahr 2017. 

Im Gegenzug für die Bereitstellung der Da-
tengrundlagen und für die Unterstützung 
bei der Kontrolle der Karten erhält der Na-
turpark von den verschiedenen Verlagen 
teilweise Freiexemplare oder Einkaufs-
rabatte, teilweise auch Lizenzeinahmen. 
Der Main-Echo Verlag zahlt eine vertrag-
lich vereinbarte Lizenzgebühr in Höhe 
von 1,00 € pro verkaufter Karte jeweils an  
den Naturparkverein, an den Spessartbund 
und das Archäologische Spessartprojekt. 

Ab 2017 werden die meisten Nachdrucke 
auf verbessertem und wasserfestem Papier 
gedruckt. Der Verkaufspreis wird entspre-
chend von 7,95 € auf dann 9,95 € pro Stück 
angepasst. Die Räuberlandkarte (Blatt 14) 
hat davon abweichende Konditionen.

SCHUTZ- UND INFOHÜTTEN 

Der Naturpark hat im April 2016 bei allen 
Mitgliedskommunen eine Bedarfsabfra-
ge bezüglich Wander- und Schutzhütten 
durchgeführt. Dabei haben 29 Gemeinden 
Interesse an insgesamt knapp 50 Schutz-
hütten bekundet. Entsprechend wurde in 
den letzten Monaten ein Ideenwettbewerb 
zur Erstellung einer Modellhütte im verklei-
nerten Maßstab in Kooperation mit dem 
bayerischen und hessischen Handwerk 
vorbereitet. Beteiligen wollen sich die Be-
rufsschulen aus Obernburg und Würzburg 
sowie die Kreisrealschule aus Bad Orb. 
Der Wettbewerb soll mit Unterstützung 
des Hessischen Naturparks und der Lo-
kalen Aktionsgruppe SPESSARTregional 
durchgeführt werden (gemeinsame Erar-
beitung der Bewertungskriterien, baye

risch-hessisch besetzte Fachjury, Kosten-
beteiligung).

Um den Wettbewerb finanzieren zu kön-
nen, hat der Naturpark bei den regionalen 
Sparkassenstiftungen angefragt. Die Baye
rischen Sparkassenstiftungen der Spes-
sart-Landkreise sowie der Stadt Aschaf-
fenburg haben gemeinsame Spenden in 
Höhe von 2.500 € zugesichert. Auch der 
Naturpark Hessischer Spessart sowie die 
LAG SPESSARTRegional beteiligen sich 
finanziell, so dass der Wettbewerb auch 
ohne öffentliche Förderung über die Na-
turpark-Förderrichtlinie (LNPR) oder 
LEADER realisiert werden kann. Die Fir-
ma Sodenthaler Mineralbrunnen sorgt für 
ausreichende Sponsorengetränke bei der 
Abschlussveranstaltung. Der Naturpark 
dankt allen Sponsoren und Partnern für die 
finanzielle Unterstützung! 

Der Bau der etwa fünfzig Schutzhütten 
selbst soll dann in einem weiteren Pro-
jektbaustein über ein LAG-übergreifendes 
LEADER-Projekt gefördert werden (die 
Förderquote beträgt derzeit voraussicht-
lich 70 Prozent). Hier zahlt sich nun das 
Engagement des Naturparks bei der Grün-
dung der Lokalen Aktionsgruppe „Spes-
sart“ aus, denn über die reguläre Natur-
parkförderung könnte diese Maßnahme 
nicht gefördert werden. 



Zufriedene Naturpark-Helfer nach 
Arbeitseinsatz im Hafenlohrtal
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GEBIETSBETREUUNG FÜR  
GRÜNLAND IM SPESSART

Christian Salomon und Torsten Ruf – zwei 
von derzeit ca. 30 bayerischen Gebietsbe-
treuern – sind seit 2011 als „Gebietsbe-
treuer für Grünland im Naturpark“ aktiv. 
Die beiden sind über Werkverträge beim 
Naturpark mit einem Stundenkontingent 
von zusammen 60 Stunden pro Monat be-
schäftigt. Trotz der geringen Zeitkapazitä-
ten können Christian Salomon und Tors-
ten Ruf eine stolze Bilanz vorweisen: 2016 
haben die beiden 15 Exkursionen mit 350 
Teilnehmern, sechs Tagesveranstaltungen 
und 188 Beratungsgespräche durchge-
führt, zudem erstellten die Gebietsbetreuer 
20 Presseberichte. Maßnahmen waren u.a.

	 Anlage von Kleingewässern und Pflege 
von Wiesengräben in Aubach- und Lohr-
bachtal

	 Gehölzpflege auf der Weikertswiese bei 
Rechtenbach (ca. 50 Grundstücke, 600 
Pappeln)

	 Betreuung von Vertragsnaturschutz-
maßnahmen (VNP), Neuabschlüssen 
z.B. in Eschau, Dammbach, Lohr-Rom-
berg, Mömbris, Schimborn und Sinn-
grund, Pflege der Stromtrassen der 
BaySF in den Forstbetrieben Rothen-
buch und Heigenbrücken. Dabei konn-
te z.B. die Wiesennutzung hinsichtlich 
der streng geschützten Arten Heller und 
Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 
optimiert werden.

	 Ausweitung der Wasserbüffelbeweidung 
im Hafenlohrtal auf Flächen an den Dia-
nateichen (ca. 4,5 ha), Vorbereitung von 
Beweidung im Wachengrund (ca. 10 ha) 
jeweils in Kooperation mit der Fürstlich 
von Löwenstein‘schen Forstverwaltung als 
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Grundeigentümer und der Bio-Schäferei 
Tausch aus Bergrothenfels als Tierhalter.

	 Beratung zu Wildschadenvermeidung, 
Wildschadenregulierung, auch Bera-
tung über das „Wildschaden-Sorgente-
lefon“ für Landwirte

	 Fortführung des Arnika-Projektes, An-
saat bzw. Auspflanzungen im Hafen-
lohrtal, auf der Weikertswiese und am 
Margarethenhof (Kooperation mit dem 
Botanischen Garten Würzburg, RUF,  
FB Löwenstein, BAYSF und Landwirten

	 Gehölzpflege und Entbuschung in 
Dammbach, Apfelsaftaktion für 1. und 2. 
Klassen (Verwendung des Umweltpreis-
geldes des Landkreises Aschaffenburg)

	 Vorbereitung eines Projektes zur 
Freistellung von historischen Wein-

bergsmauern und Förderung eines 
Lichtwaldes mit anschließender Bewei-
dung am Beilstein bei Lohr a. Main

	 Fortführung des Monitorings und Ma-
nagements der Bestände des Kleinen 
Knabenkrauts am Zollberg bei Langen-
prozelten 

	 Initiierung einer Ziegenbeweidung zur 
Förderung der extrem seltenen Orber 
Wicke im GLB Steigwiesen bei Lohr a. 
Main (inkl. Monitoring)

	 Monitoring und Management-Empfeh-
lungen zum FFH-Gebiet „Extensivwie-
sen und Ameisenbläulinge in und um 
Aschaffenburg“

Ein detaillierter Jahresbericht für 2016 ist 
bei der Naturpark-Geschäftsstelle erhält-
lich.

Beim Aktionstag in Dammbach mit 
Ehrenamtlichen wurden Grünland- 
flächen entbuscht und für die Be- 
weidung vorbereitet.
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VERMARKTUNGSINITIATIVE  
GRÜNLAND SPESSART 

Seit 2015 unterstützt der Naturpark ein 
Projekt der Initiative Grünland Spessart 
e.V. zur verbesserten Vermarktung von re-
gionalem Lamm- und Ziegenfleisch. Unter 
Federführung des Regionalmanagements 
des Landkreises MSP entwickelte Metzger 
Josef Heider in Mönchberg Prototypen von 
Salamis in vier Geschmacksrichtungen. 
Diese werden bis zum Sommer 2017 zur 
Marktreife gebracht und die Rezepturen 
gesichert. Unter dem Dach von „Grünland 
Spessart – da ist Draußen drin“ soll dann 
Lammfleisch der Mitgliedsbetriebe zu Sa-
lami verarbeitet und über verschiedene 
Schienen vermarktet werden. Weiterhin 
wird von Projektpartnern eine Lamm-Bo-
lognese entwickelt. Ziel ist es, die Wert-
schöpfung für Tierhalter, Verarbeiter und 
Vermarkter im Spessart zu verbessern. 
Insbesondere für Alttiere und sogenannte 
unedle Schlachtteile sollen die Tierhalter 
höhere Erlöse erzielen.

Um die Vermarktung der Grünland-Spes-
sart-Produkte zu erleichtern, hat der Na-
turpark gemeinsam mit dem AELF Bad 
Neustadt den Aufbau einer Vermark-

tungs-Plattform im Internet für Grünland 
Spessart unterstützt. Diese wurde Ende 
März 2017 unter https://gruenland-spes-
sart.de/shop/ frei geschaltet. Hier kön-
nen Verbraucher Fleischpakete direkt  
von Grünlandbetrieben im Spessart bezie-
hen.

Lammsalamis von Grünland Spessart

Marketing-Plattform  
https://gruenland-spes-sart.de/shop/
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UMSETZUNG NEUER ERLEBNISPFADE 

Für den interaktiven Streuobst-Erlebnis-
pfad in Schöllkrippen wurde – nach 
einer langwierigen Vorbereitungs- und 
Antragsphase – im November 2016 der 
Förderbescheid zusammen mit der Ge-
nehmigung des Maßnahmenbeginns 
erteilt. Die Firma Unikatum aus Leipzig 
konnte dann mit der Umsetzungsplanung 

und der Gestaltung der Pfadelemen-
te beginnen. Die Geschäftsführung 
hat hierfür gemeinsam mit Projekt-

partnern umfassende Materialien zu-
sammengestellt und erste Entwürfe 
abgestimmt. Der Pfad soll bis Ende 
2017 fertig gestellt und eingeweiht 
werden. Die geplanten Projektkos-

ten liegen bei ca. 77.000 €, etwa die 
Hälfte davon deckt die Förderung über 

die LNPR. 

Ebenfalls auf die weitere Umsetzung war-
tet das Konzept des Naturerlebnispfads 

„Gänswiesen“ zwischen Wiesthal und 
Krommenthal. Hier soll bald die Umset-
zungsplanung bei externen Dienstleistern 
in Auftrag gegeben werden. 

Zu guter Letzt wurde 2016 die Überarbei-
tung des sog. Stadlerpfades in Lohr an 
den Naturpark herangetragen. Hier haben 
erste Gespräche und Begehungen statt-
gefunden, zudem wurde im Herbst eine 
grobe Skizze für die Überarbeitung des 
bisherigen Schilderpfades erstellt. Diese 
Ideen sollen ebenso wie beim Ameisener-
lebnispfad im Rahmen einer Umsetzungs-
planung konkretisiert werden.

Siebenschläfer-Maskottchen und 
Entwürfe für den Streuobst-Erlebnis- 
pfad Schöllkrippen
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Natur- und Umweltbildung 

NATURPARKFÜHRER 

Die beiden Naturparkverwaltungen be-
treuen insgesamt knapp 100 ehrenamtli-
che Naturparkführer im bayerischen und 
hessischen Spessart. Zu diesen gehören 
zertifizierte Natur- und Landschaftsführer, 
Gewässer- und Kräuterführer, Wald- und 
Naturpädagogen sowie Gäste-, Wein- und 
Wanderführer. Diese Vielfalt und fachliche 
Kompetenz spiegelt sich in dem abwechs-
lungsreichen Veranstaltungsprogramm 
wider, welches die „Botschafter des Spes-
sarts“ seit nunmehr 19 Jahren anbieten 
(siehe auch Kapitel „Jahresprogramm“). 
Ob individuell oder in geselliger Runde, 
zu Fuß, mit Kinderwagen, Fahrrad oder 
Reisebus – es ist für jeden Geschmack und 
Anlass etwas dabei. 

Die Naturparkführer bringen Einheimi-
schen und Gästen jedoch nicht nur die 
Natur- und Kulturlandschaft mit all ihren 
Facetten näher. Sie unterstützen den Na-
turparkverein auch tatkräftig bei Veranstal-
tungen, Messe- und Infoständen. Zudem 
betreuen sie Umweltbildungsangebote wie 
das Wassererlebnishaus oder die Natur-
park-Entdeckerwesten. Das damit verbun-
dene Engagement für den Naturpark und 
der Nutzen für die Region kann nicht hoch 
genug geschätzt werden. 

Das hauptamtliche Naturpark-Team unter-
stützt, berät und motiviert die ehrenamt-
lichen Naturparkführer, um deren tolles 
Engagement und die fachliche Vielfalt zu 
fördern. Gemeinsam mit der Arbeitsge-
meinschaft der Naturparkführer werden 

Naturparkführerin Johanna Leisner auf 
Tour mit einer Schulklasse und  

den Naturpark-Entdeckerwesten
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regelmäßig Treffen zum Erfahrungsaus-
tausch und Fortbildungen organsiert, um 
den hohen Qualitätsstandard bei Führun-
gen und Veranstaltungen auch zukünftig 
zu gewährleisten. Am 30. Juli 2016 fand 
zum Beispiel eine eintägige Fortbildung 
zum Thema „Greifvogel“ in Klingenberg 
statt. Der Zweckverband Hessischer Na-
turpark Spessart hatte zudem vom 17. bis 
19. Juli zu einer Weiterbildungsfahrt in 
die Schwäbische Alb eingeladen. Für 2017 
vorgesehen sind u. a. ein Erste-Hilfe-Auf-
frischungskurs, eine Weinbergführung mit 
Marita Prechtl, eine forstliche Fortbildung 
zu Waldnutzungstypen mit Christoph 
Frucht und eine Fledermausexkursion mit 
Michael Kunkel. 

AUSBILDUNGSKURS ZNL

Die erste Ausbildungsstaffel von zertifi-
zierten Natur- und Landschaftsführern 
(ZNL) hat bereits im Jahr 1998/99 stattge-
funden. Eine zunehmende Zahl von Na-
turparkführern aus diesem Kursjahrgang 
bieten aus Altersgründen inzwischen keine 
Führungen mehr an. Um hier rechtzeitig 
für „Nachwuchs“ zu sorgen, hat der Na-
turparkverein in Zusammenarbeit mit der 
Bayerischen Akademie für Naturschutz 
und Landschaftspflege (ANL) im Juni 
und Juli 2016 einen Ausbildungskurs für 
Zertifizierte Natur- und Landschaftsfüh-
rer durchgeführt. Es wurden zwölf neue 

Naturparkführer zertifiziert, von denen 
erfreulicherweise die meisten bereits das 
neue Jahresprogramm 2017 mitgestalten.

NATURPARK- 
ENTDECKERWESTEN 

Begeisterung wecken für unsere Natur-
schätze möchte der Naturpark mit den 
Entdeckerwesten für Kinder. In den vielen 
Taschen finden sich nützliche Dinge, die 
junge Forscher und Entdecker gut gebrau-
chen können: zum Beispiel eine Lupe, 
ein Kompass, ein Beobachtungsglas und 
sogar ein Insektensauger, mit dem span-
nende Tiere eingefangen werden können. 
Ob Gewässerexkursion am nahe gelege-
nen Bach oder abenteuerliche Pirsch im 
Wald oder auf der Wiese, mit den Ent-
deckerwesten sind junge Naturforscher 
bestens ausgestattet. Die Westen eignen 
sich auch gut für Expeditionen Ihrer Kin-
der gemeinsam mit der Schulklasse oder 
als besondere Überraschung für eine Ge-
burtstagsfeier. 
Der Naturpark hält knapp 150 Westen vor, 
diese können bei der Geschäftsstelle und 
bei mehreren Naturparkführern gegen 
eine geringe Gebühr ausgeliehen werden. 
Werbung für die Westen haben wir u. a. 
am unterfränkischen Umweltbildungstag 
in Würzburg (16. April 2016) und bei der 
Aktion „Schule macht Zeitung“ des Main-
Echo-Verlags gemacht.

Naturpark-Entdecker-Westen

U N T E RW E G S  I M 

N AT U R PA R K  S P E S S A RT

NATURPARK-
ENTDECKER-
WESTEN

DER HINTERGRUND

Jugendliche erleben ihre natürliche Umwelt zunehmend als Ku-
lisse für ihre Freizeitaktivitäten. Im Vergleich zu Angeboten aus 
der Medienwelt empfi nden sie Natur als langweilig und dröge.
Genau an diesem Defi zit setzet der Naturpark-Spessart an und 
bietet spiezielle Angebote rund um die Entdecker-Westen an:

 Die Natur vor der Klassentür Familien-Abenteuer
 Ein tolles Projekt! Gemeinsam mit der ganzen Klasse auf Ent-

deckungstour. Mit oder ohne zertifi zierte Naturparkführer 
können die Entdeckerwesten einen spaßigen Unterrichtstag 
im Grünen Klassenzimmer ermöglichen.

 Familien-Abenteuer
 Gemeinsam kann die ganze Familie auf Abenteuer gehen. Die 

Westen können auch unkompliziert über das Wochenende 
ausgeliehen werden. Auch für die großen Forscher ist es span-
nend die Krabbeltiere genau unter Lupe zu nehmen. Fragen 
Sie bitte das Naturpark-Team nach den Familienangeboten.

 Wilde Westen beim Kindergeburtstag
 Warum nicht einmal den Geburtstag nach Draußen verlegen 

und eine kleine Forschungsreise im Spessart erleben? Unter 
fachkundiger Anleitung eines Naturparkführers gibt es 2 - 3 
Stunden tolle Aktionen rund um die Entdeckerwesten. Die Na-
turparkführer machen diesen besonderen Tag zum 
echten Erlebnis!

Herausgeber: Naturpark Spessart e.V., 
Frankfurter Str. 4, 97737 Gemünden a.Main
Telefon: 09351 603446, Telefax: 09351 602491
www.naturpark-spessart.de, info@naturpark-spessart.de

Konzeption: Julian Bruhn
Fotos: Naturpark Spessart, J. Bruhn, C. Naumann, M. Kunkel, J. Leisner, 
Maskottchen: Verband Deutscher Naturparke (VDN), 
Karte: Fa. Dirlam web + design 
Design: Schleunungdruck GmbH

Realisierung: Die Naturpark-Entdeckerwesten wurden durch die Deutsche Bun-
desstiftung Umwelt und Persil-Futurino realisiert. Dieses Faltblatt ist mit Mitteln 
des Freistaats Bayern durch die Regierung von Unterfranken fi nanziert. 03
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„ MAN KANN EINEN MENSCHEN NICHTS LEHREN, 

MAN KANN IHM NUR HELFEN,

ES IN SICH SELBST ZU ENTDECKEN.“

GALILEO GALILEI

ENTDECKER-ENTDECKER-ENTDECKER-

Naturparke
Deutschland

Naturpark Spessart Flyer Entdeckerwesten_03_16.indd   1-3 18.04.16   14:58

Praktische Prüfung beim 
ZNL-Kurs 2016 in Rieneck

2016 neu aufgelegt: Faltblatt zu den 
Naturpark-Entdeckerwesten



BIBER-ERLEBNISPROJEKT 

Gemeinsam mit der Naturparkführerin 
und ANL-Biberberaterin Berit Arendt wur-
de 2015 und 2016 erfolgreich ein Umwelt-
bildungsprojekt zum Biber durchgeführt. 
Berit Arendt hat dabei interaktive und 
multimediale Module für den Schulunter-
richt angeboten, aber auch erlebnisorien-
tierte Exkursionen zu Biberlebensräumen 
an heimischen Gewässern durchgeführt. 
An 21 Veranstaltungen mit insgesamt 439 
Teilnehmern (Erwachsene und Kinder) 
konnte das Projekt sehr erfolgreich umge-
setzt werden. Die am Projekt teilgenomme-
nen Schulklassen und Gruppen lobten die 
Veranstaltungen sehr. Nach Projektende 
erhielt der Naturpark weitere Anfragen von 
Schulen. Eine Fortführung des Projekts 
wird daher angestrebt, zumal auf Erfah-
rungen aus dem ersten Projektdurchlauf 
zurückgegriffen werden kann. 

KOOPERATION  
NATURPARK-SCHULE(N)

Naturparkmitarbeiter und Naturparkfüh-
rer haben 2016 wieder Veranstaltungen 
und Exkursionen für Schulen angeboten, 
u. a. im Rahmen der Kooperation mit der 
Grundschule in Partenstein. Diese wurde 
vor 10 Jahren als erste Naturparkschule 
in Deutschland von Regierungspräsident 
Paul Beinhofer ausgezeichnet und war da-
mit Vorbild für inzwischen mehr als 50 ver-

gleichbare Kooperationen zwischen Schu-
len und Naturparken in ganz Deutschland. 
Anlässlich dieses Jubiläums unterstützen 
wir aktuell die offizielle Zertifizierung der 
Grundschule in Partenstein als VDN-Na-
turparkschule. Ziel dieser Kooperation 
ist Verankerung des Themas „Naturpark“ 
im Lehrplan und im Schulleben. Dies ge-
schieht u. a. durch die Gestaltung einer 
Projektwoche mit verschiedenen Lernmo-
dulen und Exkursionen z. B. zu den Le-
bensräumen Wiese, Hecke, Wald und Ge-
wässer. Die Kinder werden so für die Natur 
vor der eigenen Haustür begeistert. Hinzu 
kommen Ausstellungen, Fortbildungen 
für Lehrer und die Einbindung weiterer 
Partner wie z. B. das AELF oder den Land-
schaftspflegeverband. 2016 konnte zudem 
ein Besuch des VDN-Umweltmobils bei 
der Schule Partenstein organisiert werden.

Natur- und Umweltbildung� 15

Naturparkführerin Berit Arendt  
bringt Schülern den Biber näher

Schüler der Grundschule Partenstein 
beim Projekttag zum Lebensraum 
„Hecke“
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BETREUUNG LEHR- UND  
ERLEBNISPFADE

2016 betreute der Naturpark gemeinsam 
mit seinen Mitgliedskommunen und wei-
teren Partnern 8 Lehr- und Erlebnispfade, 
darunter die Walderlebnispfade in Haibach 
und Gemünden, den Waldwichtelpfad 
Marktheidenfeld, den Esskastanienpfad in 
Klingenberg und den Feuchtwiesen-Erleb-
nispfad Frammersbach. Zur Betreuung ge-
hören Kontrolle und Unterhalt der Pfade, 
der Nachdruck von Infomaterial, die Be-
werbung der Angebote, die Beantwortung 
von Anfragen sowie die Vermittlung von 
Führungen. Darüber hinaus bewerben wir 
gut ein Dutzend weiterer Lehr- und Erleb-
nispfade in der Region. 

WASSERERLEBNISHAUS RIENECK 

Das Wassererlebnishaus im Fließenbachtal 
bei Rieneck wird nach wie vor sehr gut von 
Besuchern angenommen. Insbesondere 
Besuchergruppen des Schullandheims in 
Schaippach und der Pfadfinderburg Rie
neck nutzen das Angebot sehr rege. Das 
Infofaltblatt wurde aktualisiert und 2016 
nachgedruckt. Die Stadt plant zudem, den 
inzwischen in die Jahre gekommenen Was-
ser- und Waldlehrpfad, der zum Wasserer-
lebnishaus führt, zu erneuern. Auch hier-
bei ist der Naturpark beratend tätig.

INFOZENTRUM DES NATURPARKS 

Das Besucherzentrum des Naturparks im 
Gemündener Huttenschloss umfasst eine 
Dauerausstellung zu den Themenschwer-
punkten Wald, Gewässer und Biber. Das 
Museum wird besonders von Schulklassen 
genutzt, viele davon kommen vom Schul-
landheim in Schaippach. Ebenfalls im Hut-
tenschloss untergebracht ist das Museum 
des Film-Photo-Ton-Vereins. Die Öffnungs-
zeiten beider Ausstellungen werden daher 
gemeinsam abgedeckt. Da ein Großteil 
der Besucher während der Radfahr- und 
Wandersaison in den wärmeren Jahreszei-
ten kommt, hat das Museum von April bis 
Oktober an vier Wochentagen geöffnet, im 
Winter nur am Wochenende. Angemeldete 
Gruppen erhalten auch außerhalb der Öff-
nungszeiten Zugang zu der Ausstellung.

Das Modell einer Wässerwiese auf  
dem Feuchtwiesen-Erlebnispfad in 
Frammersbach

Links: Spielelement am Wassererlebnis-
haus Rieneck

Rechts: Junge Besucher im Naturpark- 
Infozentrum Gemünden
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Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit ist 
ein integraler Bestandteil der Vereinsar-
beit. So wurden auch 2016 zahlreiche Ver-
anstaltungen durchgeführt, Pressemittei-
lungen herausgegeben und Schriftstücke 
erstellt. Wichtige Aktivitäten in diesem 
Zusammenhang waren zahlreiche Mes-
seauftritte und Veranstaltungen mit Hilfe 
der Naturparkführer. Zudem wurden die 
vorhandenen Erlebnis- und Lehrpfade so-
wie das Wassererlebnishaus Rieneck und 
das Naturpark-Infozentrum in Gemünden 
in verschiedenen Medien beworben.

JAHRESPROGRAMM 

Das gemeinsam mit dem hessischen Natur-
park und den ehrenamtlichen Naturpark-
führern erstellte Jahresprogramm 2016 
wurde wie jedes Jahr über verschiedene 

Kanäle erfolgreich verteilt. Es umfasste 
mehr als 270 fest terminierte Führungen 
im gesamten Spessart. Gemeinsam mit 
weiteren Veranstaltungen der beiden Na-
turparke und der Naturparkführer wur-
den so 2016 beiderseits der Landesgrenze 
wieder gut 15.000 Besucher erreicht. Hin-
zu kommen Tausende von Menschen, die 
wir bei Messen und Großveranstaltungen 
über den Naturpark und seine Arbeit in-
formiert haben.

Die Veranstaltungen des Naturparks 
werden auch im Programm von Bayern-
TourNatur, beim Forum Umweltbildung 
Unterfranken, über einige Volkshoch-
schulen, über unseren E-Mail-Newsletter, 
über touristische Partner wie den Touris-
musverband Spessart-Mainland und über 
die regionalen Medien umfassend bewor-
ben. 

SPESSART
UNERMÜDLICH: 
Der Schwarzspecht 
liebt die Eichen 
des Spessarts. 
Dort findet er seine 
Nahrung. 

Geheimnissvoller 

ES IST VOR ALLEM DER LAUBWALD, DER DAS KLEINE MITTELGEBIRGE IN DER MITTE 

DEUTSCHLANDS SO EINZIGARTIG MACHT. IM HERBST ZEIGT ER SEIN SCHÖNSTES 

SONNENGESICHT UND DIE STÄDTE, SCHLÖSSER UND MENSCHEN STRAHLEN MIT. 
Buchen werden für Möbel und Treppen genutzt, 
Eichen liefern edles Furnierholz. „Diese beson-
ders wertvolle Baumart wird im Spessart seit 
Jahrhunderten gehegt und gepflegt“, erklärt Kai-
ser und empfiehlt Besuchern einen Spaziergang 
ins Naturschutzgebiet Rohrberg. Dort sind alte 
Buchen und Eichen zu bewundern. Die Schutzge-
biete tragen wesentlich dazu bei, dass die teils 
einzigartigen Lebensräume für Tiere und Pflan-
zen erhalten bleiben. Neben dem Mittelspecht, 

WAHRZEICHEN: Das Wasserschloss in Mespelbrunn gehört zu den Hauptattraktionen im 
Spessart. Hier wurde der berühmt Filmklassiker „Das Wirtshaus im Spessart“ gedreht. 

BIBER: Zu seinen 100 Revieren im Natur-
park gibt es spezielle Führungen.  
BAD ORB: Malerische Altstadt und mo-
derne Therme locken den Besucher. 

Man hört es hier oft, das charakteris-
tische Geräusch, das entsteht, 
wenn ein Specht in rasender Ge-
schwindigkeit seinen Schnabel in 

die Baumrinde rammt. Sieben seiner Art, (Bunt-, 
Grün-, Grau-, Schwarz-, Klein- und Mittelspecht 
sowie Wendehals) tummeln sich in den Bäumen 
des Spessarts, der von oben betrachtet, einem 
Waldmeer gleicht. Der Name des Mittelgebirges 
geht auf das althochdeutsche „Spechtshardt“ zu-

rück. So nannte man ein mit Hartholz (Bu-
chen und Eichen) bestocktes und von 
Spechten bewohntes Waldgebiet. 

EIN WANDERPARADIES

Zwei Naturparks, einer in Hessen und 
einer in Bayern, gibt es, seit 2015 arbeiten 

sie vereint unter dem Motto „Spessart – Natur-
park im Herzen“. Sein Wald ist ein Wanderpara-
dies. Weil der Spessart nur sehr dünn besiedelt 
ist, kann man hier über viele Kilometer wandern, 
ohne auf Straßen oder Siedlungen zu treffen“, 
schwärmt Dr. Oliver Kaiser, Biologe und Ge-
schäftsführer im Naturpark. Das freut vor allem 
Ruhe suchende Touristen. Aber auch die Forst-
wirtschaft profitiert vom waldreichen Spessart. 
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Oben: Zeitungsartikel zum Arnika- 
Projekt (Mainpost, 20.10.2016)

Links: Redaktioneller Beitrag in  
„Land & Leute“ September 2016

Rechts : Jahresprogramm  2017
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Ehrentag der Senioren

SENDELBACH (mrl) Am Ehrentag
der Senioren in Sendelbach zeleb-
rierte der ehemalige Pfarrer Johan-
nes Markert mit Dr. Ignace Matensi
die Hl. Messe. Beim anschließenden
Beisammensein im Pfarrheim war
der Saal mit 60 Senioren gut ge-
füllt. Bürgermeister Mario Paul
stellte aktuelle Themen der Stadt-
entwicklung vor, beantwortete Fra-
gen, z.B. zur evtl. Sperrung der al-
ten Mainbrücke, Weiterverwen-
dung der alten Grundschule, und
wurde auf Probleme aufmerksam

gemacht, z.B. Fehlende Buspark-
möglichkeit vor dem Schulmuseum.
Als älteste Senioren ehrte er Carola
Gerneth (91) und Gustav Brand
(88). Als Geschenk bekamen alle Se-
nioren eine Dose Wurst, eine Fla-
sche Bier und eine Süßigkeit. Pfar-
rer Johannes Markert gab seiner
Freude Ausdruck, wieder einmal in
seiner ehemaligen Pfarrei zu sein.
„Wenn man 20 Jahre in einer Pfar-
rei war, bleibt etwas hängen!“,
meinte er. Für die musikalische Um-
rahmung sorgten Erika Wolf und
Herbert Rausch. FOTO: GEORG CURA

Messfeier im
Haus Lohrtal

FRAMMERSBACH (dh) Im Senioren-
heim „Haus Lohrtal“ in Frammers-
bach findet am Mittwoch, 26. Okto-
ber, bereits um 15.30 Uhr eine Mess-
feier für alle statt.

Theater der
Rächdebocher Knirpse
RECHTENBACH (dh) Die Rächdebo-
cher Knirpse zeigen am Samstag,
5. November, das Stück „Julia und
der Prinz – Mobbing vom Feinsten“.
Beginn ist um 19 Uhr in der Turn-
halle in Rechtenbach. Der Eintritt ist
frei, Spenden sind willkommen.

Die „Schatztruhe der 7 Zwerge“ in Lohr wird geführt von Liane und Mi-
chael Butterbrodt. FOTO: WOLFGANG DEHM

Eine „Schatztruhe der 7 Zwerge“
Fotostudio und Fairtrade-Schmuck und Accessoires

LOHR (wde) Kürzlich hat im frühe-
ren „Ringellädchen“ in der Lohrer
Fußgängerzone ein neues Geschäft
eröffnet, die „Schatztruhe der 7
Zwerge“. Geführt wird es von dem
Ehepaar Liane und Michael Butter-
brodt, die in ihrem Wohnort Rem-
lingen bereits seit 13 Jahren ein Foto-
studio betreiben. In ihrer „Schatztu-
he“ in Lohr bieten die beiden Foto-
grafenmeister aber nicht nur dieHer-
stellung von Pass- und Porträtfotos
an, sondern noch jedeMenge „schö-
ne Dinge“ wie handgefertigten Edel-
steinschmuck, Heilsteine, Acces-
soires aus Naturmaterialien, Ge-
schenke „für Herz und Seele“ (Bü-
cher, CDs usw.) und besondere Mu-
sikinstrumente der Firma Hokema,

Zum großen Teil handelt es sich
um Einzelstücke und Fairtrade-Ware.
In den Vitrinen der Schatztruhe gibt
es viele fertige Schmucksets zu erwer-
ben. „Von Herzen gerne zaubere ich
aber auch ganz persönliche Edel-
stein-Ketten – passend zur jeweiligen
Lebenssituation“, so Liane Butter-
brodt. Zum Handel mit den „schö-
nen Dingen“ fand das Ehepaar vor
zwei Jahren, als Michael Butterbrodt
den ersten Mittelaltermarkt in Rem-
lingen organisierte. Liane Butter-
brodt, die sich schon seit ihrer Ju-
gend für Edel- und Heilsteine inte-

ressiert, betont, dass die „Schatztru-
he der 7 Zwerge“ für sie eine Her-
zensangelegenheit sei. Den Edel-
stein-Schmuck fertigt Liane Butter-

brodt selbst, „mit ganz viel Liebe“,
wie sie betont. Derzeit mache sie
eine Ausbildung in Steinheilkunde
nach Michael Gienger.

Pflanzten auf einer Wiese am Margaretenhof fleißig Arnika: (von links) Gerhard Kleespies (Botanischer Garten Würzburg), Thomas Roth, Seraina Manser
(Naturpark Spessart), Christian Salomon, Torsten Ruf (vorn, Naturpark Spessart) und Florian Pfeuffer. FOTO: STEFFEN STANDKE

Holzmarkt
am Sonntag
Viel geboten

FRAMMERSBACH (dfi) Am Sonntag,
23. Oktober, lädt der Markt Fram-
mersbach ab 11 Uhr zu seinemHolz-
markt auf demMarktplatz, dem Frei-
gelände hinter dem Rathaus und in
der Turnhalle ein. Die Einzelhändler
öffnen von 12 bis 17 Uhr ihre Ge-
schäfte. Von 11 bis 17 Uhr können
die Besucher ab dem Einbahnring
kostenlos mit der Pferdekutsche fah-
ren. Um 11.30 Uhr geben die Parten-
steiner Musikanten am Marktplatz
ein Standkonzert. Ab 13 Uhr unter-
hält Willi Dietrich die Marktbesu-
cher mit Leierkastenmusik.

Das Bayerische Rote Kreuz (BRK)
Frammersbach bietet in den Räumen
der Bergwacht eine Gesundheitsak-
tion an. Besucher können einen Seh-
test machen und ihren Blutdruck
kontrollieren lassen. Auf die kleinen
Besucher des Holzmarktes wartet ein
buntes Kinderprogramm:

� jeweils um 13 und um 15.30 Uhr
zeigt die Puppenspielbühne Kolja
Liebscher ein Stück in der Touristin-
formation: „Das etwas andere Rum-
pelstilzchen“ um 13 Uhr und „Der
König mit der Schlangennase“ um
15.30 Uhr;

� Klettern an der Kletterwand in
den Räumen der Bergwacht;

� Trettraktor-Parcours und Kinder-
karussell am Marktplatz.

Gegen aufkommenden Hunger
und Durst gibt es beim BRK in den
Räumen der Bergwacht und beim
MSF hinter dem Rathaus Kaffee und
Kuchen sowie am Marktplatz Brat-
spezialitäten. Auch das Fuhrmanns-
und Schneidermuseum hat geöffnet.
Dort werden Zwiebelkuchen und Fe-
derweißer serviert.

10 000 Bücher
zur Auswahl
Flohmarkt im Juze

LOHR (mhk) Alle Lesebegeisterten
sind zum Bücherflohmarkt in der
AWO-Begegnungsstätte mit Jugend-
zentrum und Familienstützpunkt
eingeladen. Über 10000 Bücher Kri-
mis, Kinder -und Jugendbücher,
Bildbände, Kochbücher, Reiseführer
auch Antiquariat warten darauf,
durchstöbert zu werden. Ehrenamt-
liche haben sie im ersten Stock des
Jugendzentrums aufgelegt und ste-
hen am Freitag, 21.Oktober, von 15
bis 18 Uhr, am Samstag, 22.Oktober
und Sonntag, 23.Oktober, jeweils
von 10 bis 18 Uhr zur Verfügung.

Unicef-Flohmarkt
am Alten Rathaus

LOHR (mhk) AmFreitag, 21.Oktober
gibt es von 9 bis 17 Uhr einen Floh-
markt der Unicef-Gruppe am Alten
Rathaus. GleichzeitigwerdenUnicef-
Karten verkauft.

Reise ins
Heilige Land

Info-Abend am Montag

LOHR (mhk) Im kommenden Jahr
bietet die Pfarreiengemeinschaft „12
Apostel am Tor zum Spessart“ wieder
eine Fahrt ins Heilige Land an. Die
Reise wird stattfinden in der Ferien-
woche von 26.Februar bis 5. März
2017 stattfinden. Auf dem Pro-
gramm stehen die Stätten des Lebens
Jesu am See Genezareth, Nazareth
und Umgebung, Tabor, Jericho, Jeru-
salem, Totes Meer, Qumran, Masada
und die Oase En Gedi. Pfarrer
Johannsen wird am Montag, 24.Ok-
tober, um 20 Uhr im Pfarrheim
St. Michael die Reise vorstellen.

Informationen gibt es im Pfarrbüro
der Pfarreiengemeinschaft, ü (09352)
875060; pg.lohr@bistum-wuerzburg.de

Auto rutscht in
Gegenverkehr
Zwei Leichtverletzte

LANGENPROZELTEN (gab) Zwei Per-
sonen wurden bei einem Unfall am
Dienstagmorgen auf der Kreisstraße
MSP19 verletzt.

Wie die Polizei berichtete, fuhr
eine 19-Jährige zu schnell für die
Straßenverhältnisse von Rupperts-
hütten in Richtung Langenprozel-
ten. In einer lang gezogenen Rechts-
kurve kam ihr Auto auf feuchtem
Straßenbelag nach links auf die
Gegenfahrbahn und stieß mit dem
entgegenkommenden Wagen eines
48-jährigen Fahrers zusammen.

Beide Fahrer wurden bei dem
Frontalzusammenstoß glücklicher-
weise, so die Polizei, nur leicht ver-
letzt. Die Autos waren nicht mehr
fahrbereit und mussten abge-
schleppt werden. Während der Ber-
gungsarbeitenwar die Kreisstraße für
etwa eine Stunde lang völlig ge-
sperrt. Bei dem Unfall wurden auch
mehrere Leitplankenfelder beschä-
digt. Es entstand ein Gesamtschaden
von etwa 10000 Euro.

Tanz-Event mit
den Hot Potatoes
In der Alten Turnhalle

LOHR (mrl) Ein Tanz-Event mit den
Hot Potatoes und Breakdancern vom
Dance Camp Main-Spessart hat die
Raiffeisenbank Main-Spessart für
Samstag, 22. Oktober, um 19.30 Uhr
in der Alten Turnhalle in der Gärt-
nerstraße im Rahmen des Lohrer
Spessart-Winters organisiert.

Als „Hot Potatoes“ sind Dominik
Blenk (24) und Markus Heldt (25)
weit über die Region hinaus be-
kannt. Sie haben für die eineinhalb-
stündige Show als Verstärkung junge
Tänzer aus dem Dance Camp Main-
Spessart eingeladen und Mitglieder
ihrer neuen Formation „Domino-
Crew“. Mit der sind sie bei der Welt-
meisterschaft in Las Vegas aufgetre-
ten. Blenk und Heldt werden sich als
Moderatoren und Tänzer präsentie-
ren. Zu sehen sein wird ein Mix aus
HipHop und Streetdance sowie ein
Freestyle mit den beiden „Hot Pota-
toes“.

Karten gibt es in den Raiffeisen-Ge-
schäftsstellen in Lohr in der Rechten-
bacher Straße 11 und in der Haupt-
straße 17, Karlstadt, Marktheidenfeld,
Gemünden sowie restliche Tickets an
der Abendkasse. Wer die goldene VR-
BankCard Plus für Mitglieder vorzeigt,
zahlt nur den halben Preis.

Arnikablüte. FOTO: TORSTEN KIRCHNER

Wachstumshilfe für ein Kultkraut
Auf einer Spessartwiese wird die rar gewordene Arnika-Pflanze angesiedelt

...................................................................................

Von unserem Redaktionsmitglied
STEFFEN STANDKE

...................................................................................

NEUSTADT Eine Lichtung unterhalb
des Margaretenhofs, im Wald zwi-
schen Neustadt und Rodenbach.
Mitten in der Wiese zwei Felder; drei
mal drei Meter groß, von jeglichem
Bewuchs befreit. Es entsteht einer
der Brennpunkte zur Rettung einer
berühmten Heilpflanze – der Arnika.

Sie ist ein wunderbares Kraut, die-
ses duftendeGewächsmit gelb-oran-
genen Blüten. Arnika wirkt entzün-
dungshemmend und antibakteriell.
Blutergüsse werden damit behan-
delt, aber auch Krampfadern, Venen-
entzündungen, Gicht und Rheuma.
Hildegard von Bingen soll auf die
Heilwirkung geschworen haben.

Allein: Die Heilpflanze ist rar ge-
worden in Deutschland. Sie steht auf
der Roten Liste vom Aussterben be-
drohter Arten.

Auch im Spessart wachsen nur
„winzige Restvorkommen ohne
langfristige Überlebenschancen“ be-
richtet Christian Salomon, Fachkraft
für Naturschutz bei der Regierung
von Unterfranken. Diese Restbestän-

de fänden sich auf derWeikertswiese,
im Hafenlohrtal, im Weihersgrund.

Viele Faktoren haben zum Rück-
gang beigetragen, erzählt Salomon.
Sicher haben die Menschen früher
viel Arnika für Heilzwecke gesam-
melt – und tun es immer noch. Aber
auch das zu frühe Mähen von Wie-
sen und intensive Landwirtschaft
mit Düngung vernichteten viele der
Pflanzen. Oder ließen sie eingehen.

Viele Faktoren
Viele früher waldnahe Wiesen

sind wieder zugewachsen oder be-
baut. Schließlich gaben Wildschwei-
ne der Arnika den Rest, indem in den
Wiesen herumbuddelten. Welcher
dieser Faktoren entscheidend war –
Salomon kann es nicht sagen.

Nun setzen er sowie Mitarbeiter
von Naturpark Spessart und Lö-
wensteinscher Forstverwaltung etwa
100 vorgezogene Arnikapflanzen in
die Felder. Der Standort ist klug ge-
wählt. Schon deshalb, weil dieWiese
relativ hoch liegt und relativ feucht
ist – ideale Wachstumsbedingungen.

Die Setzlinge genießen einen wei-
teren Vorteil: Sie stehen unter Beob-

achtung. Roland Schwab, der für die
Wiese zuständige Rodenbacher
Landwirt, ist laut Salomon „nicht
nur bereit, sondern sehr interessiert,
das Projekt zu unterstützen“.

Schwab wird die Wiese nicht vor
Mitte Juli mähen. Dann sind die Sa-
men reif und ausgetragen.

Der Landwirt erinnert sich an Ar-
nika an dieser Stelle bis vor zehn
Jahren. Danach stand keine mehr.

Auch Florian Pfeuffer und Revier-
leiter Thomas Roth werden ein Auge

auf die Setzlinge haben. Sie arbeiten
für den Löwensteinschen Forstbe-
trieb, der den Wald nebenan bewirt-
schaftet. Das Unternehmen hat
Holzzäune gesponsert. Sie sollen die
schwachen Pflänzchen die nächsten
zwei Jahre vor buddelwütigen Wild-
schweinen schützen.

Samen aus der Region
Auf eines ist Christian Salomon

besonders stolz: Die Samen für die
Setzlinge wurden allesamt vor einem
Jahr in den Restbeständen auf der
Weikertswiese und im Hafenlohrtal
gesammelt. Im Botanischen Garten
von Würzburg keimten sie aus und
wuchsen heran.

Auch dieses Jahr wurden, für den
Jahrgang ’17; Arnikasamen in den
Restbeständen gesammelt und über-
geben. 250 Pflanzen werden dieses
Jahr insgesamt ausgepflanzt.

Christian Salomon hofft, dass die
alten und neu geschaffenenVorkom-
men irgendwann in der Lage sind,
sich selbst zu generieren und sich
auszubreiten. Damit Arnika im Spes-
sart wieder so zahlreich wächst wie
zu Zeiten Hildegard von Bingens.
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Ehrentag der Senioren

SENDELBACH (mrl) Am Ehrentag
der Senioren in Sendelbach zeleb-
rierte der ehemalige Pfarrer Johan-
nes Markert mit Dr. Ignace Matensi
die Hl. Messe. Beim anschließenden
Beisammensein im Pfarrheim war
der Saal mit 60 Senioren gut ge-
füllt. Bürgermeister Mario Paul
stellte aktuelle Themen der Stadt-
entwicklung vor, beantwortete Fra-
gen, z.B. zur evtl. Sperrung der al-
ten Mainbrücke, Weiterverwen-
dung der alten Grundschule, und
wurde auf Probleme aufmerksam

gemacht, z.B. Fehlende Buspark-
möglichkeit vor dem Schulmuseum.
Als älteste Senioren ehrte er Carola
Gerneth (91) und Gustav Brand
(88). Als Geschenk bekamen alle Se-
nioren eine Dose Wurst, eine Fla-
sche Bier und eine Süßigkeit. Pfar-
rer Johannes Markert gab seiner
Freude Ausdruck, wieder einmal in
seiner ehemaligen Pfarrei zu sein.
„Wenn man 20 Jahre in einer Pfar-
rei war, bleibt etwas hängen!“,
meinte er. Für die musikalische Um-
rahmung sorgten Erika Wolf und
Herbert Rausch. FOTO: GEORG CURA

Messfeier im
Haus Lohrtal

FRAMMERSBACH (dh) Im Senioren-
heim „Haus Lohrtal“ in Frammers-
bach findet am Mittwoch, 26. Okto-
ber, bereits um 15.30 Uhr eine Mess-
feier für alle statt.

Theater der
Rächdebocher Knirpse
RECHTENBACH (dh) Die Rächdebo-
cher Knirpse zeigen am Samstag,
5. November, das Stück „Julia und
der Prinz – Mobbing vom Feinsten“.
Beginn ist um 19 Uhr in der Turn-
halle in Rechtenbach. Der Eintritt ist
frei, Spenden sind willkommen.

Die „Schatztruhe der 7 Zwerge“ in Lohr wird geführt von Liane und Mi-
chael Butterbrodt. FOTO: WOLFGANG DEHM

Eine „Schatztruhe der 7 Zwerge“
Fotostudio und Fairtrade-Schmuck und Accessoires

LOHR (wde) Kürzlich hat im frühe-
ren „Ringellädchen“ in der Lohrer
Fußgängerzone ein neues Geschäft
eröffnet, die „Schatztruhe der 7
Zwerge“. Geführt wird es von dem
Ehepaar Liane und Michael Butter-
brodt, die in ihrem Wohnort Rem-
lingen bereits seit 13 Jahren ein Foto-
studio betreiben. In ihrer „Schatztu-
he“ in Lohr bieten die beiden Foto-
grafenmeister aber nicht nur dieHer-
stellung von Pass- und Porträtfotos
an, sondern noch jedeMenge „schö-
ne Dinge“ wie handgefertigten Edel-
steinschmuck, Heilsteine, Acces-
soires aus Naturmaterialien, Ge-
schenke „für Herz und Seele“ (Bü-
cher, CDs usw.) und besondere Mu-
sikinstrumente der Firma Hokema,

Zum großen Teil handelt es sich
um Einzelstücke und Fairtrade-Ware.
In den Vitrinen der Schatztruhe gibt
es viele fertige Schmucksets zu erwer-
ben. „Von Herzen gerne zaubere ich
aber auch ganz persönliche Edel-
stein-Ketten – passend zur jeweiligen
Lebenssituation“, so Liane Butter-
brodt. Zum Handel mit den „schö-
nen Dingen“ fand das Ehepaar vor
zwei Jahren, als Michael Butterbrodt
den ersten Mittelaltermarkt in Rem-
lingen organisierte. Liane Butter-
brodt, die sich schon seit ihrer Ju-
gend für Edel- und Heilsteine inte-

ressiert, betont, dass die „Schatztru-
he der 7 Zwerge“ für sie eine Her-
zensangelegenheit sei. Den Edel-
stein-Schmuck fertigt Liane Butter-

brodt selbst, „mit ganz viel Liebe“,
wie sie betont. Derzeit mache sie
eine Ausbildung in Steinheilkunde
nach Michael Gienger.

Pflanzten auf einer Wiese am Margaretenhof fleißig Arnika: (von links) Gerhard Kleespies (Botanischer Garten Würzburg), Thomas Roth, Seraina Manser
(Naturpark Spessart), Christian Salomon, Torsten Ruf (vorn, Naturpark Spessart) und Florian Pfeuffer. FOTO: STEFFEN STANDKE

Holzmarkt
am Sonntag
Viel geboten

FRAMMERSBACH (dfi) Am Sonntag,
23. Oktober, lädt der Markt Fram-
mersbach ab 11 Uhr zu seinemHolz-
markt auf demMarktplatz, dem Frei-
gelände hinter dem Rathaus und in
der Turnhalle ein. Die Einzelhändler
öffnen von 12 bis 17 Uhr ihre Ge-
schäfte. Von 11 bis 17 Uhr können
die Besucher ab dem Einbahnring
kostenlos mit der Pferdekutsche fah-
ren. Um 11.30 Uhr geben die Parten-
steiner Musikanten am Marktplatz
ein Standkonzert. Ab 13 Uhr unter-
hält Willi Dietrich die Marktbesu-
cher mit Leierkastenmusik.

Das Bayerische Rote Kreuz (BRK)
Frammersbach bietet in den Räumen
der Bergwacht eine Gesundheitsak-
tion an. Besucher können einen Seh-
test machen und ihren Blutdruck
kontrollieren lassen. Auf die kleinen
Besucher des Holzmarktes wartet ein
buntes Kinderprogramm:

� jeweils um 13 und um 15.30 Uhr
zeigt die Puppenspielbühne Kolja
Liebscher ein Stück in der Touristin-
formation: „Das etwas andere Rum-
pelstilzchen“ um 13 Uhr und „Der
König mit der Schlangennase“ um
15.30 Uhr;

� Klettern an der Kletterwand in
den Räumen der Bergwacht;

� Trettraktor-Parcours und Kinder-
karussell am Marktplatz.

Gegen aufkommenden Hunger
und Durst gibt es beim BRK in den
Räumen der Bergwacht und beim
MSF hinter dem Rathaus Kaffee und
Kuchen sowie am Marktplatz Brat-
spezialitäten. Auch das Fuhrmanns-
und Schneidermuseum hat geöffnet.
Dort werden Zwiebelkuchen und Fe-
derweißer serviert.

10 000 Bücher
zur Auswahl
Flohmarkt im Juze

LOHR (mhk) Alle Lesebegeisterten
sind zum Bücherflohmarkt in der
AWO-Begegnungsstätte mit Jugend-
zentrum und Familienstützpunkt
eingeladen. Über 10000 Bücher Kri-
mis, Kinder -und Jugendbücher,
Bildbände, Kochbücher, Reiseführer
auch Antiquariat warten darauf,
durchstöbert zu werden. Ehrenamt-
liche haben sie im ersten Stock des
Jugendzentrums aufgelegt und ste-
hen am Freitag, 21.Oktober, von 15
bis 18 Uhr, am Samstag, 22.Oktober
und Sonntag, 23.Oktober, jeweils
von 10 bis 18 Uhr zur Verfügung.

Unicef-Flohmarkt
am Alten Rathaus

LOHR (mhk) AmFreitag, 21.Oktober
gibt es von 9 bis 17 Uhr einen Floh-
markt der Unicef-Gruppe am Alten
Rathaus. GleichzeitigwerdenUnicef-
Karten verkauft.

Reise ins
Heilige Land

Info-Abend am Montag

LOHR (mhk) Im kommenden Jahr
bietet die Pfarreiengemeinschaft „12
Apostel am Tor zum Spessart“ wieder
eine Fahrt ins Heilige Land an. Die
Reise wird stattfinden in der Ferien-
woche von 26.Februar bis 5. März
2017 stattfinden. Auf dem Pro-
gramm stehen die Stätten des Lebens
Jesu am See Genezareth, Nazareth
und Umgebung, Tabor, Jericho, Jeru-
salem, Totes Meer, Qumran, Masada
und die Oase En Gedi. Pfarrer
Johannsen wird am Montag, 24.Ok-
tober, um 20 Uhr im Pfarrheim
St. Michael die Reise vorstellen.

Informationen gibt es im Pfarrbüro
der Pfarreiengemeinschaft, ü (093 52)
875060; pg.lohr@bistum-wuerzburg.de

Auto rutscht in
Gegenverkehr
Zwei Leichtverletzte

LANGENPROZELTEN (gab) Zwei Per-
sonen wurden bei einem Unfall am
Dienstagmorgen auf der Kreisstraße
MSP19 verletzt.

Wie die Polizei berichtete, fuhr
eine 19-Jährige zu schnell für die
Straßenverhältnisse von Rupperts-
hütten in Richtung Langenprozel-
ten. In einer lang gezogenen Rechts-
kurve kam ihr Auto auf feuchtem
Straßenbelag nach links auf die
Gegenfahrbahn und stieß mit dem
entgegenkommenden Wagen eines
48-jährigen Fahrers zusammen.

Beide Fahrer wurden bei dem
Frontalzusammenstoß glücklicher-
weise, so die Polizei, nur leicht ver-
letzt. Die Autos waren nicht mehr
fahrbereit und mussten abge-
schleppt werden. Während der Ber-
gungsarbeitenwar die Kreisstraße für
etwa eine Stunde lang völlig ge-
sperrt. Bei dem Unfall wurden auch
mehrere Leitplankenfelder beschä-
digt. Es entstand ein Gesamtschaden
von etwa 10000 Euro.

Tanz-Event mit
den Hot Potatoes
In der Alten Turnhalle

LOHR (mrl) Ein Tanz-Event mit den
Hot Potatoes und Breakdancern vom
Dance Camp Main-Spessart hat die
Raiffeisenbank Main-Spessart für
Samstag, 22. Oktober, um 19.30 Uhr
in der Alten Turnhalle in der Gärt-
nerstraße im Rahmen des Lohrer
Spessart-Winters organisiert.

Als „Hot Potatoes“ sind Dominik
Blenk (24) und Markus Heldt (25)
weit über die Region hinaus be-
kannt. Sie haben für die eineinhalb-
stündige Show als Verstärkung junge
Tänzer aus dem Dance Camp Main-
Spessart eingeladen und Mitglieder
ihrer neuen Formation „Domino-
Crew“. Mit der sind sie bei der Welt-
meisterschaft in Las Vegas aufgetre-
ten. Blenk und Heldt werden sich als
Moderatoren und Tänzer präsentie-
ren. Zu sehen sein wird ein Mix aus
HipHop und Streetdance sowie ein
Freestyle mit den beiden „Hot Pota-
toes“.

Karten gibt es in den Raiffeisen-Ge-
schäftsstellen in Lohr in der Rechten-
bacher Straße 11 und in der Haupt-
straße 17, Karlstadt, Marktheidenfeld,
Gemünden sowie restliche Tickets an
der Abendkasse. Wer die goldene VR-
BankCard Plus für Mitglieder vorzeigt,
zahlt nur den halben Preis.

Arnikablüte. FOTO: TORSTEN KIRCHNER

Wachstumshilfe für ein Kultkraut
Auf einer Spessartwiese wird die rar gewordene Arnika-Pflanze angesiedelt

...................................................................................

Von unserem Redaktionsmitglied
STEFFEN STANDKE

...................................................................................

NEUSTADT Eine Lichtung unterhalb
des Margaretenhofs, im Wald zwi-
schen Neustadt und Rodenbach.
Mitten in der Wiese zwei Felder; drei
mal drei Meter groß, von jeglichem
Bewuchs befreit. Es entsteht einer
der Brennpunkte zur Rettung einer
berühmten Heilpflanze – der Arnika.

Sie ist ein wunderbares Kraut, die-
ses duftendeGewächsmit gelb-oran-
genen Blüten. Arnika wirkt entzün-
dungshemmend und antibakteriell.
Blutergüsse werden damit behan-
delt, aber auch Krampfadern, Venen-
entzündungen, Gicht und Rheuma.
Hildegard von Bingen soll auf die
Heilwirkung geschworen haben.

Allein: Die Heilpflanze ist rar ge-
worden in Deutschland. Sie steht auf
der Roten Liste vom Aussterben be-
drohter Arten.

Auch im Spessart wachsen nur
„winzige Restvorkommen ohne
langfristige Überlebenschancen“ be-
richtet Christian Salomon, Fachkraft
für Naturschutz bei der Regierung
von Unterfranken. Diese Restbestän-

de fänden sich auf derWeikertswiese,
im Hafenlohrtal, im Weihersgrund.

Viele Faktoren haben zum Rück-
gang beigetragen, erzählt Salomon.
Sicher haben die Menschen früher
viel Arnika für Heilzwecke gesam-
melt – und tun es immer noch. Aber
auch das zu frühe Mähen von Wie-
sen und intensive Landwirtschaft
mit Düngung vernichteten viele der
Pflanzen. Oder ließen sie eingehen.

Viele Faktoren
Viele früher waldnahe Wiesen

sind wieder zugewachsen oder be-
baut. Schließlich gaben Wildschwei-
ne der Arnika den Rest, indem in den
Wiesen herumbuddelten. Welcher
dieser Faktoren entscheidend war –
Salomon kann es nicht sagen.

Nun setzen er sowie Mitarbeiter
von Naturpark Spessart und Lö-
wensteinscher Forstverwaltung etwa
100 vorgezogene Arnikapflanzen in
die Felder. Der Standort ist klug ge-
wählt. Schon deshalb, weil dieWiese
relativ hoch liegt und relativ feucht
ist – ideale Wachstumsbedingungen.

Die Setzlinge genießen einen wei-
teren Vorteil: Sie stehen unter Beob-

achtung. Roland Schwab, der für die
Wiese zuständige Rodenbacher
Landwirt, ist laut Salomon „nicht
nur bereit, sondern sehr interessiert,
das Projekt zu unterstützen“.

Schwab wird die Wiese nicht vor
Mitte Juli mähen. Dann sind die Sa-
men reif und ausgetragen.

Der Landwirt erinnert sich an Ar-
nika an dieser Stelle bis vor zehn
Jahren. Danach stand keine mehr.

Auch Florian Pfeuffer und Revier-
leiter Thomas Roth werden ein Auge

auf die Setzlinge haben. Sie arbeiten
für den Löwensteinschen Forstbe-
trieb, der den Wald nebenan bewirt-
schaftet. Das Unternehmen hat
Holzzäune gesponsert. Sie sollen die
schwachen Pflänzchen die nächsten
zwei Jahre vor buddelwütigen Wild-
schweinen schützen.

Samen aus der Region
Auf eines ist Christian Salomon

besonders stolz: Die Samen für die
Setzlinge wurden allesamt vor einem
Jahr in den Restbeständen auf der
Weikertswiese und im Hafenlohrtal
gesammelt. Im Botanischen Garten
von Würzburg keimten sie aus und
wuchsen heran.

Auch dieses Jahr wurden, für den
Jahrgang ’17; Arnikasamen in den
Restbeständen gesammelt und über-
geben. 250 Pflanzen werden dieses
Jahr insgesamt ausgepflanzt.

Christian Salomon hofft, dass die
alten und neu geschaffenenVorkom-
men irgendwann in der Lage sind,
sich selbst zu generieren und sich
auszubreiten. Damit Arnika im Spes-
sart wieder so zahlreich wächst wie
zu Zeiten Hildegard von Bingens.
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Ehrentag der Senioren

SENDELBACH (mrl) Am Ehrentag
der Senioren in Sendelbach zeleb-
rierte der ehemalige Pfarrer Johan-
nes Markert mit Dr. Ignace Matensi
die Hl. Messe. Beim anschließenden
Beisammensein im Pfarrheim war
der Saal mit 60 Senioren gut ge-
füllt. Bürgermeister Mario Paul
stellte aktuelle Themen der Stadt-
entwicklung vor, beantwortete Fra-
gen, z.B. zur evtl. Sperrung der al-
ten Mainbrücke, Weiterverwen-
dung der alten Grundschule, und
wurde auf Probleme aufmerksam

gemacht, z.B. Fehlende Buspark-
möglichkeit vor dem Schulmuseum.
Als älteste Senioren ehrte er Carola
Gerneth (91) und Gustav Brand
(88). Als Geschenk bekamen alle Se-
nioren eine Dose Wurst, eine Fla-
sche Bier und eine Süßigkeit. Pfar-
rer Johannes Markert gab seiner
Freude Ausdruck, wieder einmal in
seiner ehemaligen Pfarrei zu sein.
„Wenn man 20 Jahre in einer Pfar-
rei war, bleibt etwas hängen!“,
meinte er. Für die musikalische Um-
rahmung sorgten Erika Wolf und
Herbert Rausch. FOTO: GEORG CURA

Messfeier im
Haus Lohrtal

FRAMMERSBACH (dh) Im Senioren-
heim „Haus Lohrtal“ in Frammers-
bach findet am Mittwoch, 26. Okto-
ber, bereits um 15.30 Uhr eine Mess-
feier für alle statt.

Theater der
Rächdebocher Knirpse
RECHTENBACH (dh) Die Rächdebo-
cher Knirpse zeigen am Samstag,
5. November, das Stück „Julia und
der Prinz – Mobbing vom Feinsten“.
Beginn ist um 19 Uhr in der Turn-
halle in Rechtenbach. Der Eintritt ist
frei, Spenden sind willkommen.

Die „Schatztruhe der 7 Zwerge“ in Lohr wird geführt von Liane und Mi-
chael Butterbrodt. FOTO: WOLFGANG DEHM

Eine „Schatztruhe der 7 Zwerge“
Fotostudio und Fairtrade-Schmuck und Accessoires

LOHR (wde) Kürzlich hat im frühe-
ren „Ringellädchen“ in der Lohrer
Fußgängerzone ein neues Geschäft
eröffnet, die „Schatztruhe der 7
Zwerge“. Geführt wird es von dem
Ehepaar Liane und Michael Butter-
brodt, die in ihrem Wohnort Rem-
lingen bereits seit 13 Jahren ein Foto-
studio betreiben. In ihrer „Schatztu-
he“ in Lohr bieten die beiden Foto-
grafenmeister aber nicht nur dieHer-
stellung von Pass- und Porträtfotos
an, sondern noch jedeMenge „schö-
ne Dinge“ wie handgefertigten Edel-
steinschmuck, Heilsteine, Acces-
soires aus Naturmaterialien, Ge-
schenke „für Herz und Seele“ (Bü-
cher, CDs usw.) und besondere Mu-
sikinstrumente der Firma Hokema,

Zum großen Teil handelt es sich
um Einzelstücke und Fairtrade-Ware.
In den Vitrinen der Schatztruhe gibt
es viele fertige Schmucksets zu erwer-
ben. „Von Herzen gerne zaubere ich
aber auch ganz persönliche Edel-
stein-Ketten – passend zur jeweiligen
Lebenssituation“, so Liane Butter-
brodt. Zum Handel mit den „schö-
nen Dingen“ fand das Ehepaar vor
zwei Jahren, als Michael Butterbrodt
den ersten Mittelaltermarkt in Rem-
lingen organisierte. Liane Butter-
brodt, die sich schon seit ihrer Ju-
gend für Edel- und Heilsteine inte-

ressiert, betont, dass die „Schatztru-
he der 7 Zwerge“ für sie eine Her-
zensangelegenheit sei. Den Edel-
stein-Schmuck fertigt Liane Butter-

brodt selbst, „mit ganz viel Liebe“,
wie sie betont. Derzeit mache sie
eine Ausbildung in Steinheilkunde
nach Michael Gienger.

Pflanzten auf einer Wiese am Margaretenhof fleißig Arnika: (von links) Gerhard Kleespies (Botanischer Garten Würzburg), Thomas Roth, Seraina Manser
(Naturpark Spessart), Christian Salomon, Torsten Ruf (vorn, Naturpark Spessart) und Florian Pfeuffer. FOTO: STEFFEN STANDKE

Holzmarkt
am Sonntag
Viel geboten

FRAMMERSBACH (dfi) Am Sonntag,
23. Oktober, lädt der Markt Fram-
mersbach ab 11 Uhr zu seinemHolz-
markt auf demMarktplatz, dem Frei-
gelände hinter dem Rathaus und in
der Turnhalle ein. Die Einzelhändler
öffnen von 12 bis 17 Uhr ihre Ge-
schäfte. Von 11 bis 17 Uhr können
die Besucher ab dem Einbahnring
kostenlos mit der Pferdekutsche fah-
ren. Um 11.30 Uhr geben die Parten-
steiner Musikanten am Marktplatz
ein Standkonzert. Ab 13 Uhr unter-
hält Willi Dietrich die Marktbesu-
cher mit Leierkastenmusik.

Das Bayerische Rote Kreuz (BRK)
Frammersbach bietet in den Räumen
der Bergwacht eine Gesundheitsak-
tion an. Besucher können einen Seh-
test machen und ihren Blutdruck
kontrollieren lassen. Auf die kleinen
Besucher des Holzmarktes wartet ein
buntes Kinderprogramm:

� jeweils um 13 und um 15.30 Uhr
zeigt die Puppenspielbühne Kolja
Liebscher ein Stück in der Touristin-
formation: „Das etwas andere Rum-
pelstilzchen“ um 13 Uhr und „Der
König mit der Schlangennase“ um
15.30 Uhr;

� Klettern an der Kletterwand in
den Räumen der Bergwacht;

� Trettraktor-Parcours und Kinder-
karussell am Marktplatz.

Gegen aufkommenden Hunger
und Durst gibt es beim BRK in den
Räumen der Bergwacht und beim
MSF hinter dem Rathaus Kaffee und
Kuchen sowie am Marktplatz Brat-
spezialitäten. Auch das Fuhrmanns-
und Schneidermuseum hat geöffnet.
Dort werden Zwiebelkuchen und Fe-
derweißer serviert.

10 000 Bücher
zur Auswahl
Flohmarkt im Juze

LOHR (mhk) Alle Lesebegeisterten
sind zum Bücherflohmarkt in der
AWO-Begegnungsstätte mit Jugend-
zentrum und Familienstützpunkt
eingeladen. Über 10000 Bücher Kri-
mis, Kinder -und Jugendbücher,
Bildbände, Kochbücher, Reiseführer
auch Antiquariat warten darauf,
durchstöbert zu werden. Ehrenamt-
liche haben sie im ersten Stock des
Jugendzentrums aufgelegt und ste-
hen am Freitag, 21.Oktober, von 15
bis 18 Uhr, am Samstag, 22.Oktober
und Sonntag, 23.Oktober, jeweils
von 10 bis 18 Uhr zur Verfügung.

Unicef-Flohmarkt
am Alten Rathaus

LOHR (mhk) AmFreitag, 21.Oktober
gibt es von 9 bis 17 Uhr einen Floh-
markt der Unicef-Gruppe am Alten
Rathaus. GleichzeitigwerdenUnicef-
Karten verkauft.

Reise ins
Heilige Land

Info-Abend am Montag

LOHR (mhk) Im kommenden Jahr
bietet die Pfarreiengemeinschaft „12
Apostel am Tor zum Spessart“ wieder
eine Fahrt ins Heilige Land an. Die
Reise wird stattfinden in der Ferien-
woche von 26.Februar bis 5. März
2017 stattfinden. Auf dem Pro-
gramm stehen die Stätten des Lebens
Jesu am See Genezareth, Nazareth
und Umgebung, Tabor, Jericho, Jeru-
salem, Totes Meer, Qumran, Masada
und die Oase En Gedi. Pfarrer
Johannsen wird am Montag, 24.Ok-
tober, um 20 Uhr im Pfarrheim
St. Michael die Reise vorstellen.

Informationen gibt es im Pfarrbüro
der Pfarreiengemeinschaft, ü (09352)
875060; pg.lohr@bistum-wuerzburg.de

Auto rutscht in
Gegenverkehr
Zwei Leichtverletzte

LANGENPROZELTEN (gab) Zwei Per-
sonen wurden bei einem Unfall am
Dienstagmorgen auf der Kreisstraße
MSP19 verletzt.

Wie die Polizei berichtete, fuhr
eine 19-Jährige zu schnell für die
Straßenverhältnisse von Rupperts-
hütten in Richtung Langenprozel-
ten. In einer lang gezogenen Rechts-
kurve kam ihr Auto auf feuchtem
Straßenbelag nach links auf die
Gegenfahrbahn und stieß mit dem
entgegenkommenden Wagen eines
48-jährigen Fahrers zusammen.

Beide Fahrer wurden bei dem
Frontalzusammenstoß glücklicher-
weise, so die Polizei, nur leicht ver-
letzt. Die Autos waren nicht mehr
fahrbereit und mussten abge-
schleppt werden. Während der Ber-
gungsarbeitenwar die Kreisstraße für
etwa eine Stunde lang völlig ge-
sperrt. Bei dem Unfall wurden auch
mehrere Leitplankenfelder beschä-
digt. Es entstand ein Gesamtschaden
von etwa 10000 Euro.

Tanz-Event mit
den Hot Potatoes
In der Alten Turnhalle

LOHR (mrl) Ein Tanz-Event mit den
Hot Potatoes und Breakdancern vom
Dance Camp Main-Spessart hat die
Raiffeisenbank Main-Spessart für
Samstag, 22. Oktober, um 19.30 Uhr
in der Alten Turnhalle in der Gärt-
nerstraße im Rahmen des Lohrer
Spessart-Winters organisiert.

Als „Hot Potatoes“ sind Dominik
Blenk (24) und Markus Heldt (25)
weit über die Region hinaus be-
kannt. Sie haben für die eineinhalb-
stündige Show als Verstärkung junge
Tänzer aus dem Dance Camp Main-
Spessart eingeladen und Mitglieder
ihrer neuen Formation „Domino-
Crew“. Mit der sind sie bei der Welt-
meisterschaft in Las Vegas aufgetre-
ten. Blenk und Heldt werden sich als
Moderatoren und Tänzer präsentie-
ren. Zu sehen sein wird ein Mix aus
HipHop und Streetdance sowie ein
Freestyle mit den beiden „Hot Pota-
toes“.

Karten gibt es in den Raiffeisen-Ge-
schäftsstellen in Lohr in der Rechten-
bacher Straße 11 und in der Haupt-
straße 17, Karlstadt, Marktheidenfeld,
Gemünden sowie restliche Tickets an
der Abendkasse. Wer die goldene VR-
BankCard Plus für Mitglieder vorzeigt,
zahlt nur den halben Preis.

Arnikablüte. FOTO: TORSTEN KIRCHNER

Wachstumshilfe für ein Kultkraut
Auf einer Spessartwiese wird die rar gewordene Arnika-Pflanze angesiedelt

...................................................................................

Von unserem Redaktionsmitglied
STEFFEN STANDKE

...................................................................................

NEUSTADT Eine Lichtung unterhalb
des Margaretenhofs, im Wald zwi-
schen Neustadt und Rodenbach.
Mitten in der Wiese zwei Felder; drei
mal drei Meter groß, von jeglichem
Bewuchs befreit. Es entsteht einer
der Brennpunkte zur Rettung einer
berühmten Heilpflanze – der Arnika.

Sie ist ein wunderbares Kraut, die-
ses duftendeGewächsmit gelb-oran-
genen Blüten. Arnika wirkt entzün-
dungshemmend und antibakteriell.
Blutergüsse werden damit behan-
delt, aber auch Krampfadern, Venen-
entzündungen, Gicht und Rheuma.
Hildegard von Bingen soll auf die
Heilwirkung geschworen haben.

Allein: Die Heilpflanze ist rar ge-
worden in Deutschland. Sie steht auf
der Roten Liste vom Aussterben be-
drohter Arten.

Auch im Spessart wachsen nur
„winzige Restvorkommen ohne
langfristige Überlebenschancen“ be-
richtet Christian Salomon, Fachkraft
für Naturschutz bei der Regierung
von Unterfranken. Diese Restbestän-

de fänden sich auf derWeikertswiese,
im Hafenlohrtal, im Weihersgrund.

Viele Faktoren haben zum Rück-
gang beigetragen, erzählt Salomon.
Sicher haben die Menschen früher
viel Arnika für Heilzwecke gesam-
melt – und tun es immer noch. Aber
auch das zu frühe Mähen von Wie-
sen und intensive Landwirtschaft
mit Düngung vernichteten viele der
Pflanzen. Oder ließen sie eingehen.

Viele Faktoren
Viele früher waldnahe Wiesen

sind wieder zugewachsen oder be-
baut. Schließlich gaben Wildschwei-
ne der Arnika den Rest, indem in den
Wiesen herumbuddelten. Welcher
dieser Faktoren entscheidend war –
Salomon kann es nicht sagen.

Nun setzen er sowie Mitarbeiter
von Naturpark Spessart und Lö-
wensteinscher Forstverwaltung etwa
100 vorgezogene Arnikapflanzen in
die Felder. Der Standort ist klug ge-
wählt. Schon deshalb, weil dieWiese
relativ hoch liegt und relativ feucht
ist – ideale Wachstumsbedingungen.

Die Setzlinge genießen einen wei-
teren Vorteil: Sie stehen unter Beob-

achtung. Roland Schwab, der für die
Wiese zuständige Rodenbacher
Landwirt, ist laut Salomon „nicht
nur bereit, sondern sehr interessiert,
das Projekt zu unterstützen“.

Schwab wird die Wiese nicht vor
Mitte Juli mähen. Dann sind die Sa-
men reif und ausgetragen.

Der Landwirt erinnert sich an Ar-
nika an dieser Stelle bis vor zehn
Jahren. Danach stand keine mehr.

Auch Florian Pfeuffer und Revier-
leiter Thomas Roth werden ein Auge

auf die Setzlinge haben. Sie arbeiten
für den Löwensteinschen Forstbe-
trieb, der den Wald nebenan bewirt-
schaftet. Das Unternehmen hat
Holzzäune gesponsert. Sie sollen die
schwachen Pflänzchen die nächsten
zwei Jahre vor buddelwütigen Wild-
schweinen schützen.

Samen aus der Region
Auf eines ist Christian Salomon

besonders stolz: Die Samen für die
Setzlinge wurden allesamt vor einem
Jahr in den Restbeständen auf der
Weikertswiese und im Hafenlohrtal
gesammelt. Im Botanischen Garten
von Würzburg keimten sie aus und
wuchsen heran.

Auch dieses Jahr wurden, für den
Jahrgang ’17; Arnikasamen in den
Restbeständen gesammelt und über-
geben. 250 Pflanzen werden dieses
Jahr insgesamt ausgepflanzt.

Christian Salomon hofft, dass die
alten und neu geschaffenenVorkom-
men irgendwann in der Lage sind,
sich selbst zu generieren und sich
auszubreiten. Damit Arnika im Spes-
sart wieder so zahlreich wächst wie
zu Zeiten Hildegard von Bingens.
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Die Naturparkwebseite wird überarbeitet 
und an mobile Endgeräte angepasst

INTERNETANGEBOTE 

Der Naturpark Spessart e. V. betreibt seit 
2001 eine eigene Homepage (www.natur-
park-spessart.de). Diese wird derzeit vom 
Provider 1&1 gehostet und vom Dienstleis-
ter Dirlam Web + Design aus Kahl a. Main 
sehr verlässlich gepflegt und aktualisiert. 
Dies umfasst auch die Betreuung der Da-
teneingabe für das Jahresprogramm 2017, 
welche über die Homepage realisiert wird 
und eine effiziente Herstellung des Jahres-
programms ermöglicht.

Die etwa 160 Internetseiten bieten Ein-
heimischen und Besuchern umfassende 
Informationen zum Naturpark Spessart 
und Serviceangebote. Dazu gehören das 
gemeinsam mit dem Tourismusverband 
Spessart-Mainland gepflegte Tourenpor-
tal mit derzeit über 300 Touren (Rad- und 
Wandertouren, Mountain-Bike, Nordic 
Walking). Weiterhin bieten wir ein Be-
stellmodul für kostenlose Infobroschüren 
(derzeit fast 40 verschiedene Broschüren 
und Faltblätter) sowie ein Bilderpool mit 
Motiven aus dem Naturpark für die Presse, 
Medien und Reiseagenturen. 

Um auch zukünftig attraktive und nut-
zerfreundliche Internetseiten zu bieten, 
werden wir 2017 die Homepage für die 
Nutzung von mobilen Endgeräten wie 
Smartphones und Tablets optimieren. 
Dazu erhöhen wir den Bildanteil, struktu-
rieren die Inhalte noch klarer und passen 

die Seitengestaltung über aktuelle Tech-
niken an die in der Regel kleineren Bild-
schirmgrößen an. Entsprechende Planun-
gen hatten wir 2016 bereits mit der Firma 
Dirlam Web + Design abgestimmt. 

Neben der eigenen Homepage erarbeite-
te das Naturparkteam Inhalte für andere 
Webseiten. So lieferten wir Texte und Bild-
material für die neue Internetseite www.
natururlaub.bayern.de des Umweltminis-
teriums und unterstützten den Internetauf-
tritt von Grünland Spessart e.V.

NEWSLETTER 

Seit 2013 erstellt das Naturparkteam in 
Kooperation mit unserem Dachverband 
VDN einen monatlichen E-Mail-Newslet-
ter für seine Mitglieder und das öffentliche 
Publikum. Dieser Newsletter umfasst die 
aktuellen Veranstaltungen, Ausflugstipps 
sowie Nachrichten aus dem Naturpark. Zu-
dem werden regelmäßig Akteure aus der 
Region vorgestellt, die mit ihrer Arbeit und 
ihrem Engagement den Naturpark mitprä-
gen. Der Newsletter kann unter http://www.
naturparkmagazin.de/spessart/anmel-
dung-zum-newsletter/ abonniert werden.

Monatlicher E-Mail-Newsletter



Presse- und Öffentlichkeitsarbeit� 19

BROSCHÜREN UND INFOMATERIAL 

Trotz zahlreicher Onlineangebote nimmt 
die Nachfrage an kostenlosem Infomaterial 
nicht ab. Daher werden die vielen Broschü-
ren zu Themen der Umweltbildung, Natur- 
und Landschaftspflege sowie zum Wandern 
zwar auf der Homepage zum Download, 
aber eben auch in Papierform bereitgestellt. 
Besonders beliebt sind die Wanderflyer der 
Serie „Rund um …“, die kostenlos bei den 
Rathäusern, Gastronomiebetrieben und 
Tourist-Informationen ausliegen.

VERANSTALTUNGEN 

Auch 2016 betreute der Naturpark zahlrei-
che Infostände auf Messen und Veranstal-
tungen, u. a. auf dem Schachblumenfest 
in Obersinn, dem regionalen Apfelmarkt 
in Kleinwallstadt, dem Unterfränkischen 
Umweltbildungstag in Würzburg, der 
MSP-Expo Lohr, beim Saale-Musicum, 

dem Wandertag in Burgsinn sowie auf 
der Adventsweihnacht an der Bayrischen 
Schanz.

PRESSE UND SONSTIGE MEDIEN 

Weitere Presseaktivitäten des Naturparks 
waren folgende: 

	 Pressearbeit, Zuarbeit für redaktionelle 
Beiträge z.B. in „Land&Leute“

	 Bearbeitung von zahlreichen Anfragen

	 Beteiligung an der DTZ-Themenkam-
pagne 2016 „Faszination Natururlaub 
in Deutschland“ in Abstimmung mit 
dem Verband Deutscher Naturparke 
und Tourismusverband Spessart-Main-
land

	 Verschiedene Vorträge, zum Beispiel bei 
der DGGL-Tagung in Veitshöchheim

Links: Anfang 2016 wurde die neue 
Imagebroschüre des Naturparks 
präsentiert

Rechts: Gemeinsam mit den Mitglieds-
kommunen bietet der Naturpark derzeit 
knapp 20 Wanderbroschüren an

Erlebnis Aschaffenburg 

Aschaffenburg ist zu jeder Jahreszeit eine Reise wert – im Früh-
ling zur berühmten Magnolienblüte, im Sommer zum einzig-
artigen Pompejanum, im Herbst in den ältesten englischen 
Landschaftspark Bayerns, im Winter zu Cranach, Grünewald, 
Kirchner & Schad: Auf kurzen Wegen kann der Besucher Aschaf-
fenburgs verschiedene Seiten zu Fuß kennen lernen.

Für Kunstliebhaber gibt es zahlreiche Galerien und Museen, 
vorn an das Schloss Johannisburg, das Pompejanum und die 
Kunsthalle Jesuitenkirche, mit berühmten Werken alter und mo-
derner Künstler in Dauer- und Wechselausstellungen. Im Rah-
men verschiedener Führungen können Besucher die vielfältigen 
Sehenswürdigkeiten des „Bayerischen Nizza“ kennenlernen. Ob 
Theater, Kabarett oder Musik – die „Bühnenkulturstadt“ bietet 
ein vielfältiges Repertoire an zahlreichen Veranstaltungsorten. 
Traditionsveranstaltungen wie das Aschaffenburger Volksfest 
und der Aschaffenburger Weihnachtsmarkt bereichern das kul-
turelle Angebot.

… das Bayerische Nizza

Wanderwege  
in Aschaffenburg

unterwegs im
naturpark spessart

Ein hundertprozentiger Erholungsfaktor und ein Muss für Natur- 
und Gartenfreunde sind die acht historischen Parkanlagen der 
Stadt. Besonders der älteste bayerische Landschaftspark im eng-
lischen Stil, Park Schönbusch, lohnt einen Ausflug. Darüber hinaus 
ist Aschaffenburg idealer Ausgangspunkt für Wanderungen in den 
waldreichen Spessart und den nahe gelegenen Odenwald.

Die hervorragende Lage Aschaffenburgs in ca. 40 km Entfernung zur 
Hessen-Metropole Frankfurt a. Main erlaubt eine schnelle Erreich-
barkeit. Egal ob als Stopover, Tagestour oder als mehrtägiges Ziel 
in Verbindung mit dem märchenhaften Spessart – Aschaffenburg ist 
immer ein Erlebnis!

Herausgeber: Kongress- und Touristikbetriebe der Stadt Aschaffenburg
Konzeption: SILBERWALD® Agentur für visuelle Kommunikation  
www.silberwald.de
Fotos: Kongress- und Touristikbetriebe der Stadt Aschaffenburg,  
Fotolia, SolisImages 
Kartenbearbeitung: Spessart-GIS, Archäologisches Spessart-Projekt e.V.
Layout und Realisation: Grafik-Studio Werner Hillerich, www.hillerich.eu

Tourist-Information Aschaffenburg
Schloßplatz 2, 63739 Aschaffenburg
Tel. +49 6021 395 800, E-Mail: tourist@info-aschaffenburg
www.info-aschaffenburg.de
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Die zugehörige Wanderkarte ist die Topographische Freizeitkarte  
1 : 25.000 des Main-Echo-Verlags, TF-25, Blatt 7, Aschaffenburg

TOURENVORSCHLAG 5         
Der Aschaffenburger Spessart

Wegstrecke: 13 km Rundwanderung; Schwierigkeitsgrad: mittel
Buslinie Nr. 5, Haltestelle: „Gailbachtal“, in der Nähe Parkmöglichkeit am 
„Reiterweg“
Die Wegmarkierung Dietz Weg  führt zunächst leicht rechts in den Wald, an 
einem Feuchtbiotop vorbei. In einer kleinen Schlucht auf der linken Seite zeigt ein 
Aufschluss das regionale Gestein. Dem Wanderweg weiter folgend geht es stetig 
durch eindrucksvolle Felsformationen im Buchenwald bergan. Auf der Höhe, inmit-
ten einer kleinen Lichtung, erhebt sich der Dr. Hönlein Turm, der auf eigene Gefahr 
betreten werden kann. An der nächsten Wegkreuzung, in der Höhe des Sportplatzes 
von Gailbach, einem Stadtteil von Aschaffenburg, führt das Zeichen  geradeaus 
weiter vorbei an schönen Streuobstwiesen bis zur „Frühstückseiche“. An diesem 
schönen Rastplatz befinden sich Wandertafeln, die weitere Wanderwege beschrei-
ben und Informationen zur Kulturgeschichte geben.
Nach dem Überqueren der Straße geht es mit dem Kulturwegezeichen  wieder in 
den Wald und man folgt diesem Zeichen bis zur Gailbachquelle, wo der Kulturweg 
durch die Markierung  in Richtung Dörrmorsbach abgelöst wird. Nach den er-
sten Häusern von Dörrmorsbach folgt man dem Zeichen  nach rechts in den Ort 
bis zur Wandertafel gegenüber der Bushaltestelle „Hohe Warte-Weg“.
Nach ca. 500 Metern biegt der Wanderweg, der durch den Hohe-Warte-Weg und 
die Dörrmorsbacher Straße führt, links in die Blumenstraße ein. Jetzt läuft man 
ungefähr drei Kilometer durch die herrliche Kulturlandschaft. Nach den ersten 
Häusern in Haibach erreicht man in der Findbergstraße die Feuerwehr, wo der 
Weg im spitzen Winkel nach links auf selbiger Markierung abschwenkt. Nach dem 
Gelände des Bauhofs zeigt das Zeichen   den Weg, leicht abwärts, zurück zum 
Ausgangspunkt.

Weitere Tourenvorschläge im Bereich des Grüngürtels  
von Aschaffenburg:

Start Tour 6: Hauptbahnhof – Schloßplatz – Mainuferweg – 
Willigisbrücke – Kleine Schönbuschallee – Park Schönbusch 
Zurück: Buslinie 3, Haltestelle: „Park Schönbusch“, Darmstäd-
ter Straße

Start Tour 7: Hauptbahnhof – Schöntal – Großmutterwiese 
– Fasanerie – Teufelskanzel (am Godelsberg) 
Zurück: Buslinie 42, Haltestelle: „Zeughaus“, Bismarkallee

Im Rahmen des Archäologischen Spessart-Projekts 
wurden unter vielen anderen Kulturwegen auch Wege  
in Stadtteilen von Aschaffenburg angelegt.

Strietwald: Tulpenbaum & Co
Schweinheim: Die Schweinheimer Passion
Gailbach: Marmor, Stein & Spessartit
Nilkheim: Parklandschaft am Mainbogen
Obernau: In Obernau ist der Himmel blau …
Leider: Von der Dorfschmiede zum Industriehafen
Damm: Schrittmacher Aschaffenburgs

Wegeverlauf und weitere Informationen unter: 
www.spessartprojekt.de/kulturwege/index.php

Infostand des Naturparks auf dem 
Regionalen Apfelmarkt in Kleinwallstadt



Naturpark Spessart

20� Ausblick zukünftige Aktivitäten



Ausblick zukünftige Aktivitäten� 21

Ausblick zukünftige Aktivitäten 

2017 wird ein ereignisreiches Jahr. Folgen-
de Projekte sollen bearbeitet werden:

	 Umsetzung des Ideenwettbewerbs für 
die Schutz- und Wanderhütten gemein-
sam mit dem Hessischen Naturpark, 
Vorbereitung des LEADER-Förderan-
trags für den Bau der Schutz- und In-
fohütten

	 Neukonzeption der Wanderwege im Be-
reich Sinn-Saale

	 Fortführung der Gebietsbetreuung für 
Grünland im Naturpark Spessart

	 Projekt „Weinbergsmauern und Licht-
wald am Beilstein – Lohr a.Main“ 

	 Weitere Umsetzung des Streuobsterleb-
nispfads in Schöllkrippen 

	 Förderantrag und Umsetzung des Na-
tur-Lehrpfades „Gänswiesen“ bei Wies
thal

	 Vorbereitung der Umsetzungsplanung 
für den „Stadlerpfad“ in Lohr und den 
Ameisenerlebnispfad in Heimbuchen
thal

	 Nachdruck der Panoramakarte Spessart 
in Zusammenarbeit mit Spessart-Main-
land

	 Relaunch der Naturpark-Website (An-
passung an mobile Endgeräte)

	 Nachdruck des Naturpark-Entdecker-
heftes für Kinder und Anpassung des 
Jahresberichtes 

	 Erneute Beteiligung an der Qualitätsof-
fensive des Verbands Deutscher Natur-
parke (VDN) zur Nachzertifizierung als 
„Qualitätsnaturpark“. 

Zukunftsthema „Sanfter-Tourismus - 
Chance für Bayerns Naturparke“  
bei einem Workshop mit Ministerin 
Ulrika Scharf im September 2016 

Alte Buchen und Eichen im Spessart -  
Grundlage eines zukünftigen National-
parks?
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Vereinshaushalt 

Der Naturpark hat zum Januar 2016 den 
Kontenwechsel von Aschaffenburg nach 
Lohr erfolgreich vollzogen. Nach dem 
Tode von Kassier Alfred Braun wurde diese 
Maßnahme beschlossen, da der Nachfol-
ger Arno Bernard seinen Sitz bei der Spar-
kasse Mainfranken-Würzburg hat.
 
Die Kontostände der Vereinskonten belie-
fen sich am 31.12.2016 auf: 

Rücklagenkonto: � 46.194,78 € 
� (davon 12.000,00 € Rücklagen 
� für Ersatzbeschaffung PKW) 

Hauptkonto:�  30,00 €

Bücherkonto: �  0,00 €

Maßnahmenkonto: � 10.371,34 €  
� (davon 10.312,36 €  
� projektgebundene Mittel)

Der Gesamtsaldo belief sich auf 56.596,12 €.

Das Haushaltsjahr 2016 wurde mit einem 
Saldo von 1.273,19 € abgeschlossen. Ent-
gegen der Prognosen konnte 2016 ein De-
fizit verhindert werden. Dennoch waren 
Entnahmen aus den Vereinsrücklagen in 
Höhe von 5.500,00 € nötig. Erfreulich ist 
die Gewinnung neuer Privatmitglieder und 
Betriebe, die etwa 1.000,00 € an zusätzli-
chen Beiträgen in den Haushalt brachten.

VERBINDLICHKEITEN

Aufgrund der rückwirkenden Mieterhö-
hung für die Büroräume in der Frankfur-
ter Str. 4, Gemünden, standen in Pos. 3.1. 
noch Mietzahlungen an die Stadt Gemün-
den aus.

Der Steuerberater wird seine Leistungen in 
Höhe von 500,00 € ebenfalls erst in 2017 
geltend machen.

RÜCKLAGEN

Die auf den Konten verfügbaren Ver-
einsrücklagen betragen zum 31.12.2016 
insgesamt 46.283,76 €.

Der Einkaufswert der Bücher beträgt 
15.040,85 € (davon 13.986 € für Ha-
senstabbücher), der Verkaufswert aller  
Bücher (inkl. Hasenstab) beträgt 
26.075,06 €.

SPONSORING SODENTHALER

Der Naturpark Spessart hat in den ver-
gangenen drei Jahren im Rahmen eines 
Sponsorings mit Sodenthaler finanzielle 
Unterstützung erhalten, mit der u. a. der 
Druck des Naturpark-Entdeckerhefts zu 
realisieren war. Freigetränkekontingente 
unterstützten die Umweltbildungsarbeit. 
Nach Auslaufen des bisherigen Vertrags 
konnten wir diesen um weitere 3 Jahre ver-
längern. Als Gegenleistung wird Sodent-
haler als Sponsor in unserer Vereinsarbeit 
deutlich kommuniziert.
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2016

Nr. Position
geplante 

Einnahmen
geplante  

Ausgaben
gebuchte 

Einnahmen
gebuchte

 Ausgaben
1 Beiträge, Einnahmen, Spenden
1.1 Mitgliedsbeiträge Kommunen u. Landkreise * 126.723,24 0,00 126.977,19 0,00
1.2 Mitgliedsbeiträge sonstige Mitglieder 3.800,00 0,00 4.737,00 62,00
1.3 Förderung Verwaltungskostenpauschale 15.000,00 0,00 15.000,00 0,00
1.4 Einnahmen aus Internetshop und Lizenzen 8.500,00 0,00 10.154,72 0,00
1.5 Geldauflagen 1.500,00 0,00 1.300,00 0,00
1.6 Einnahmen durch Werbung und Sponsoring 10.500,00 0,00 11.840,50 0,00
1.7. Mittel aus Rücklagen 5.500,00 0,00 5.500,00 0,00
1.8 sonstige Spenden und Einnahmen 500,00 0,00 1.185,77 0,00

Zwischensumme Beiträge, Einnahmen, Spenden 172.023,24 0,00 176.695,18 62,00

2 Personal
2.1 festangestelltes Personal 45.200,00 148.500,00 42.870,41 151.662,13
2.2 Personal mit Zeitverträgen, Bundesfreiwilligendienst 3.000,00 7.600,00 3.491,67 7.731,41
2.3 Personalbuchhaltungs- und Nebenkosten 0,00 400,00 0,00 376,62

Zwischensumme Personal 48.200,00 156.500,00 46.362,08 159.770,16

3 Sach- und Bürokosten
3.1 Mieten 0,00 12.000,00 159,78 10.858,15
3.2 Porto, Telefon, Internet 0,00 2.750,00 418,50 3.397,02
3.3 Versicherungen + Mitgliedsbeiträge + KSA 300,00 5.500,00 721,88 5.617,77
3.4 Sachkosten Büro + Erhalt NP-Anlagen (Infozentrum) 0,00 7.500,00 70,03 6.233,07
3.5 Rechts- und Finanzberatungskosten, Grundsteuer 0,00 750,00 0,00 0,00
3.6 Kontoführungsgebühren, Online-banking 0,00 100,00 17,71 100,08
3.7 Werbe- u. Repräsentationskosten 0,00 2.000,00 0,00 1.392,21
3.8 Dienstfahrzeug, sonstige Reisekosten 0,00 7.000,00 376,15 7.438,12
3.9 Rücklage für Neuanschaffung PKW 0,00 4.000,00 0,00 4.000,00

Zwischensumme Sach- und Bürokosten 300,00 41.600,00 1.764,05 39.036,42

4 Maßnahmen 
4.1 Basisprojekte (Homepage, Jahrespr., Jahresbericht) 5.511,97 13.500,00 9.842,02 21.605,18
4.2 Veranstaltungen (Messen, Ausstellungen, Infostände) 0,00 500,00 476,00 592,01
4.3 sonstige Kleinprojekte 0,00 1.000,00 0,00 1.427,03
4.4 Eigenanteil für Nachhaltigkeit Naturpark Wanderwege 500,00 10.500,00 4.859,58 12.205,25
4.5 Jubiläumsbroschüre aus 2015 1.078,58 0,00 764,27 0,00
4.6 Biber-Erlebnisprojekt 12.965,00 12.360,00 2.284,44 3.994,08
4.7 Eigenanteil Grünlandprojekt Spessart 0,00 4.500,00 0,00 4.500,00
4.8 NP Gelder von Maßnahmenkonto 0,00 0,00 0,00 0,00
4.9 Maßnahme Nachdruck Panoramakarte 0,00 0,00 0,00 0,00
4.10 Interne Darlehen (Grünlandprojekt) 20.000,00 25.500,00 6.424,41 5.000,00
4.11 durchlaufende Posten 0,00 0,00 339,90 339,90

Zwischensumme Maßnahmen mit Eigenanteil 40.055,55 67.860,00 24.990,62 49.663,45
0,00

Pfand Sponsoringgetränke - - 350,26 356,97
Summe gesamt 260.578,79 265.960,00 250.162,19 248.889,00

Bilanz 2016
veranschlagt gebuchte Zahlungen

Einnahmen 260.578,79 250.162,19
Ausgaben 265.960,00 248.889,00
Saldo -5.381,21 1.273,19 

* Anpassung Bevölkerungsrückgang 0,20%
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Kontakt
Naturpark Spessart e.V.
Frankfurter Str. 4 | 97737 Gemünden a.Main
Tel. 09351 603 422 | Fax 09351 602 491
info@naturpark-spessart.de | www.naturpark-spessart.de

Buchenschleimrübling


